
Fernsprecher Dr. S.
Celegramme:

Sorrespondlent Merseburg.

Sehriftleitung
nd Geschäftssteſte

Oelgrube 5.

z vierteljährlich: Abholun den Ausgabeſtellen 1Bezugspreis r e tage e ete

1,20 M. durch den Poſtboten ins Haus 1,63 Mk. Einzelnumm

Erſcheint wöchentlich 6 mal a 8 W enach den Sonn u. Feſttagen; in des Ausg

Wöchentliche Gratſsbeilagen
8seitiges illustriertes Sonntagsblatt mit

1ä tägiger Modebeſſage.

Eseitige landwirtschaftliche u. Handels
beſlage wit neuesten Marktnotſerungen.

297.

Abonnements-Einladung.
Mit dem 1. Januar 1907 beginnt ein neues

Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent'

Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten namentlich
unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen rechtzeitig
aufzugeben, damit in der regelmäßigen Zuſendung des
Blattes keine Unterbrechung eintritt und neu eintretenden

Abonnenten die erſten Nummern des Quartals pünkilich
zugeſandt werden können.

Der billige Abonnementspreis und die Reichhaltigkeit
des Jnhalts, der durch die wöchentlichen Beigaben
„Zlluſtriertes Sonntagsblatt“ und Landwirt
ſchaſtliche und Handelsbeilage“ nach verſchiedenen
Richtungen hin weſentlich ergänzt wird, haben dem
„Correſpondent“ im Laufe der verfloſſenen Jahre
einen über Erwarten großen Leſerkreis zugeführt und
wir dürfen hoffen, daß ſich derſelbe bei unſerem
Bemühen, den ſteigenden Anforderungen nach Möglich
keit gerecht zu werden, auch weiterhin vermehren wird.

Der Beginn des neuen Jahres wird im Zeichen
des Reichstagswahlkampfes ſtehen. Als weit ver
breiteiſte liberale Tageszeitung in unſerem Wahlkreiſe
nimmt der „Merſeburger Correſpondent“ von vorn
herein eine leitende Stellung ein. Den alten guten
Ruf werden wir auch weiter zu wahren wiſſen und
uns voll und ganz in den Dienſt der vereinigten

ülberalen bürgerlichen Parteien ſtellen. Ueber alle
Begebenheiten des bevorſtehenden Wahlkampfes wird
ausführlich und zuverläſſig berichtet werden.

Der Abonnementkspreis bleibt trotz der weſentlichen
Erhöhungen der Arbeitslöhne, Materialienpreiſe uſw.
derſelbe Dagegen haben wir den Lokal Jnſerakenpreis
im neuen Jahre von 8 Pfennig auf 10 Pfennig
für die 4 geſpaltene Petitzeile erhöht, was wir hiermit
den verehrlichen Jnſerenten zur gefl. Kenntnisbringen.

Weſtellungen können erfolgen bei unſeren Aus
tkrägern, bei der Voſt, bei unſeren Zusgabeſtellen
hier ſowie auch in Jrankleben, Spergaun, Teung
und Wünſchendorf und in der Geſchafrsſtelle des
Blattes. Anentgeltlich wird die Zeitung den neu
eintretenden Abonnenten bis zum 1. Januar 1907
von jetzt ab geliefert.

Verlag und Redaktion
des „Merſeburger Correſpondent“.

Voreilige Drohnungen.
Nach übereinſtimmenden Angaben ſowohl der

„Köln. Ztg.“ wie des Berliner Korreſpondent der
„Frankf. Ztg.“ ſoll Fürſt Bülow nicht davor zurück
ſchrecken wollen, auch den aus den bevorſtehenden
Wahlen hervorgehenden neuen Reichstag auf
zulöſen, falls dieſer den militäriſchen Geldforde
rungen für Niederwerfung des Aufſtandes in Süd
weſtafrika dasſelbe Schickſal bereitet, das ihnen in
dem jetzt aufgelöſten beſchieden war. Man wird dieſem
Avis au lecteur einſtweilen kein beſonderes Gewicht
beizulegen brauchen. Soll man die Sache als eine
Drohung, oder doch Warnung auffaſſen, ſo wird ihr
eine abſchreckende Wirkung auf die Wähler nicht wohl
beigemeſſen werden können. Die Eventualität, über
kurz oder lang nochmals an die Urne treten zu ſollen,
kann höchſtens den einen oder den anderen, der ohne
hin „in ſchwankender Zeit auch ſchwankend geſinnt
iſt“, bewegen, anders zu ſtimmen, als er ſonſt viel
leicht geſtimmt hätte. Einem Waädhler, der weiß, was
er will, kann das kaum paſſieren, und ſollte wirklich
auch der neue Reichstag im Sinne der Regierung
nicht beſſer ausfallen, als der alte war, ſo wird ja
wohl ſchon dieſe Tatſache hinreichen, um die verbün
deten Regierungen von einem übereiligen erneuten
Auflöſungsbeſchluſſe abzuhalten. Man wird ſich dieſe
Sache mindeſtens zweimal überlegen. Zumal wenn
die Wahlen vom 25. Januar wieder einmal beſtätigt
haben ſollten, wie feſt der „Zentrumsturm“ iſt. Apno
1893 brachte bekanntlich gleich der erſte Wahlgang
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dem Zentrum 81 Mandate, dazu noch 15 als Ertrag
der Stichwahlen. Jn 1898 waren die entſprechenden
Ziffern 83 und 19, endlich im Jahre 1903 als Er
gebnis der Hauptwahl 88 Mandate, und 13 weitere
brachten die Stichwahlen. Etwaige Einbußen der
Partei in Oberſchleſten, wie ſie diesmal wahrſcheinlich
ſind, beſſern natürlich nichts an der Sache, da ſie
doch nur den Polen zugute kommen würden. Auch
dieſe ſowie die Sozialdemokraten haben übrigens ihre
Mandate in von Wahl zu Wahl ſteigendem Umfange
dem erſten Wahlgange zu verdanken gehabt. So die
Polen im Jahre 1893 12 Mandate in der Haupt
und 7 in der engeren Wahl anno 1898 desgl. 13
und 1; anno 1903 desgl. 14 und 2. Ferner die
Sozialdemokraten bei den Wahlen von 1893 nur 24
Siege in der Hauptwahl und 20 bei den Stichwahlen
ſodann 1898 im erſten Wahlgange 32, und 24 bei
den Stichwahlen endlich 1903 nicht weniger als 56
Erfolge am Hauptwahltage und weitere 25 als Er
trag der engeren Wahl. Bei der Wahl von 1903
erzielten alſo Zentrum, Polen und Sozialdemokraten
ſchon im erſten Wahlgange 158 Sitze, ungerechnet 2
dem Zentrum zuzurechnende Bauernbündler.

Politische Cebersicht.
Frankreich. Kriegsminiſter Picquart

räumt auf. An Stelle des Generals de Pourguery
de Pechalvès iſt General Jourdy zum Gou
verneur der Feſtung Verdun ernannt worden
Es heißt, dieſe Maßnahme ſei das Ergebnis einer
vom Kriegsminiſter angeordneten Unterſuchung über
Vorgänge, aus denen hervorgehe, daß es der bisherige
Gouverneur an Wachſfamkeit und Feſtigkeit habe
fehlen laſſen. Er hat es nämlich geduldet, daß die
Soldaten der Garniſon Verdun, ſtatt den Dienſt zu
lernen, in ſo umfaſſender Weiſe zu Ptrivatdienſten
verwendet wurden, daß es ein öffentlicher Skandal
geworden war. Für die Kirche von St.
Sulpice in Paris iſt Dienstag vormittag die
Erklärung abgegeben. Die Geſamtzahl der Er
klärungen betrug 30 und umfaßt 32 Kirchen. Am
Dienetag ſind 29 biſchöfliche und erzbiſchöfliche
Paläſte, 31 Ober und 23 Unterſeminare, im ganzen
alſo 83 Jnſtitute geräumt worden. Wie verlautet,
wird das neugeſchaffene Miniſterium der
Arbeit nunmehr unverzüglich in dem vom Kardinal
Richard verlaſſenen erzbiſchöf lichen Palais untergebracht
werden.

Schweiz. Der Bundesrat reichte am Montag der
Bundesverſammlung den Entwurf zu einem
Geſetz über die Kranken- und Unfallver-
ſicherung ein. Die Botſchaft des Bundesrats be
rechnet die mutmaßliche Belaſtung des Bundes durch
die Krankenverſicherung auf 3,8 Millionen, durch die
Unfallverſicherung auf 3,7 Millionen, zuſammen
alſo 7 Millionen Francs, die Geſamtzahl der
obligatoriſch Verſicherten bei der Unfallverſicherung
auf 428 000, dazu etwa 70 000 freiwillig Verficherte,
und bei der Krankenverſicherung die Geſamtzahl der
zum Betrage der Bundesfubvention berechtigten Kranken

kaſſenmitglieder auf 600000. Die finanziellen
Leiſtungen des Bundes entſprechen ungefähr denjenigen,
welche das frühere Geſetz, das vom Volke verworfen
wurde, vorſah. Der Schweizer Ständerat be
ſchloß einſtimmig in die Beratung des Geſetzentwurfs
einzutreten, durch welchen der Patentſchutz auf
die chemiſche Jnduſtrie ausgedehnt wird.
Mit dieſem Geſetz wird bekanntlich einem dringenden
Wunſch der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie entſprochen,
deren Erzeugniſſe in der Schweiz vogelfrei ſind.

England. Ueber die Meuterei in
Portsmouth machte am Montag im Unterhaus
Unterſtgatsſekretär Robertſon die Mitteilung, daß
die Admiralität bei Nachprüfung der kriegsgerichtlichen
Verhandlung zu der Auffaſſung gelangt ſei, daß der
erſte Aufruhr am 4. November unvorbereitet und zum
Teil veranlaßt war durch den Unwillen der Heizer
wegen des mißbräuchlich angewendeten Exerzierbefebls,
ſich auf die Knie niederzulaſſen. Der zweite Aufruhr
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33. Jahrg.
am 5. Dezember ſei ernſterer Natur geweſen und
würde nicht erfolgt ſein, wenn die Vorgeſetzten die
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln getroffen hätten.
Die Admiralität habe beſchloſſen, den Kommodore
Stopfort von ſeinem Kommando zu ent
binden, weil er es unterlaſſen babe, mit Feſtigkeit
und Ueberlegung dem Aufruhr entgegenzutreten. Ein

anderer Offizier ſei ebenfalls mit Dienß
entlaſſung beſtraft worden, während ein
dritter Offizier kaſſiert wurde. Das für
den Anführer der Heizer auf 5 Jahre Zuchthaus
lautende Urteil ſei auf 3 Jahre herabgemindert
worden. Auch ſei Anordnung erteilt worden, daß
der Befehl zum Niederlaſſen auf die Knie auf
Exerzierzwecke beſchränkt bleiben müſſe. Waährend
Unterſtaatsſekretär Robertſon ſeine Mitteilung machte,
ſchien ihm plötzlich eine Schwäche zu befallen. Er ſank in
ſeinen Seſſel zurück, erholte ſich aber bald wieder, erhob
ſich und führte ſeine Mitteilungen unter dem Beifall
des Hauſes zu Ende. Das engliſche Unter
haus verwarf am Montag auf Antrag der Regie
rung die vom Oberhaus zum Geſetze über die
Gewerbeſtreitigkeiten geſtellten Anträge Alſo noch
ein Konfliktsſtoff mehr außer der Schulvorlage und
dem Geſetz betr. Verbot der doppelten Ausübung
des Wahlrechts welche Vorlage das Oberhaus gang
abgelehnt hat.

Türkei. Wie aus Konſtantinopel verlautet,
wurde der Ort Paſſovah, welcher iretz ſeiner
zweifelloſen Zugehörigkeit zu Perſien von den Türken
beſetzt worden war, und deshalb den Hauptgrund zum
jetzigen Grenzkonflikt bildet, von den Uuürkiſchen
Truppen ohne Befehl verlaſſen, weil ſie keinen
Proviant und Sold erhalten hatten. An die
Marineſoldaten, welche am Sonntag eine
Kundgebung veranſtalteten, wurde der rückſtändige

Sold ausgezahlt. Die an der Kundgebung
beteiligten Marineſoldaten wurden zur Reſerve über
führt und in die Heimut entlaſſen, was für den
Geiſt der Disziplin ungünſtig iſt und vielfach be
ſprochen wird.

Perſien. Der Schah hat nach einer Meldung
aus Teheran einen leidlich guten Tag verbracht. Er
unterhielt fich längere Zeit und ſprach über politiſche
Angelegenheiten. Der präſumtive Thronfolger tritt
entrüſtet der Behauptung, daß er dem Parlament
und dem Volk unfreundlich geſinnt ſei, in einem an
dieſem Dienstag veröffentlichen Schreiben an ein
führendes Parlamentsmitglied entgegen und ſtellt mit
Nachdruck feſt, daß er ſtets Reformen und Fortſchritten zur
Wohlfahrt der Nation geneigt geweſen ſei und auch
in Zukunft geneigt ſein werde.

WMarokko. Jn Marokko iſt der Kaid Raiſulf
tatfächlich mächtiger als der Sultan, deſſen Miniſter
ſich vor dieſem ehemaligen Bandenchef fürchten. Wie
nach der „Agence Havas“ aus guter Quelle verlautet,
forderte Mohamed el Torres den Kriegsminiſter El
Gebbas auf, ſich nicht Tanger zu nähern, aus Furcht,
das Eintreffen ſeines Heeres könnte in Anweſenheit
des franzöſtſch ſpaniſchen Geſchwaders eine Erregung

unter den Leuten Raiſulis hervorrufen. Man ver
ſichert, das Heer werde bald in kleinen Abteilungen
Tanger paſſieren und ſich einſchiffen, um nach Beni
Saf und dann nach Ujda zu gehen. Tanger
iſt ruhig, die fremden Seeleute bewegen ſich in der
Stadt, ohne daß die Eingeborenen ein auffälliges
Betragen zeigen. Wie aus El Ferrol gemeldet
wird, ging am Dienstag der Dampfer „Sambre“
nach Kadix mit MarineJnfanteriſten an Bord, die
für die Einſtellung in das ExpeditionsBataillon von
Tanger beſtimmt ſind, in See.
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Zur Lage in Rußland.
Die terroriſtiſchen Attentate ſollen angeblich den

Beifall der „Kadetten“, der konſtitutionell demokratiſchen
Oppoſitionspartei finden. So ſagen es ihnen wenigſtens
ihre Gegner von der ganz im Stolypinſchen Fahrwaſſer
ſegelnden Oktobriſtenpartei nach. Jn einer Ver
ſammlung von Mitgliedern der Oktobriſtenpartei zu
Moskau gab Beljajew bekannt, daß in einer Ver

e



ſammlung der Kadettenpartei die Nachricht von dem
egen Admiral Dubaſſow verübten Attentat mit

Beifallskundgebüngen aufgenommen worden ſei. Dem
Vorſchlage Beljajews entſprechend gab die Verſammlung
einmütig ihrer Entrüſtung über das Verbrechen Aus
vruck. Sollten die Moskauer Kadetten wirklich ſich
zu ſolchen Beifallskundgebungen für Mörder haben
hinreißen laſſen, dann würde freilich das Verhalten
dieſer Moskauer Kadetten die ganze Partei im Lande
ſchwer ſchädigen.

Eine Art von „Bombenzentrale“ hat in
Moskau beſtanden. Bei einer Hausſuchung wurde
ein großes Laboratorium für Sprengſtoffe
entdeckt, auch fand man Bücher, die der Bibliothek
des LaſarewJnſtitutes gehörten. Bei einer deshalb
vorgenommenen Unterſuchung der Bibliothek
wurden Sprengſtoffe und elektriſche Zün-
dungen für Bomben gefunden. Am Montag
wurden 50 Verdächtige, darunter Mitglieder der
Moskauer Kampforganiſation, verhaftet. Jn dem er
wähnten Laboratorium wurden 7 Bomben ge
fünden, ein Mann wurde verhaftet. Jm land
wirtſchaftlichen Inſtitut und einem von vielen
Studenten bewohnten Stadtteil wurden ebenfalls
Hausſuchungen und Verhaftungen vorgenommen.

Jn Charkow wurden bei einer in der Nacht
zum Dienstag vorgenommenen Hausſuchung drei
höhere Polizeibeamte und fünf Schutzleute
durch Schüſſe von zwei Revolutionären
ſchwer verletzt. Ein Poliziſt iſt bereits ſeinen
erletzungen erlegen. Die Täter, die bei der ent

ſtandenen Verwirrung zunächſt entkamen, wurden
ſpäter feſtgenommen.

Bei den Wirren in Odeſſa ſind leider die
Studenten ſtark beteiligt, unter denen, wie in
Moskau, die revolutionären Elemente überwiegen.
Nachdem der Rektor der Univerſität die Forderung
der Studiterenden betreffend die Teilnahme ihrer
Vertreter an den Beratungen des Univerſttätsrates
abgelehnt hatte, hielten die Studenten während des
ganzen Tages Beratungen über die Schließung der
Hochſchule ab. Während der Verſammlung wurde
die Univerſität von unbekannten Perſonen umringt,
die mit Revolvern und Gummiſchläuchen bewaffnet
waren. Der Rektor veranlaßte das Einſchreiten von
Koſaken und berittenen Schutzleuten, die die be
waffnete Menge ohne weiteren Zwiſchenfall zerſtreuten

Weiter wird aus Odeſſa vom Montag berichtet
Die Befrachtung der ausländiſchen Dampfer mit
Getreide wird durch den Ausſtand der Hafen
arbeiter ſehr verzögert. 14 Dampfer warten auf
hre Abfertigung. Die aus der Verzögerung ent
ſtehenden Verluſte ſind erheblich. Der Erxport
des Getreides aus den Depots iſt ganz eingeſtellt.
Die Exporteure beſchloſſen, die Forderung der Aus
ſtändigen auf beſchränkte Benutzung des Elevators
abzulehnen.

Zu den Wahlen.
Der Wahlaufruf der Zentrumspartei

behauptet in ſeinem Eingang, der Reichstag ſei
lediglich aufgelöſt, „weil die Reichstagsmehrheit eine
Mehrforderung ver verbündeten Regierungen für
die militäriſche Erpedition im ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebiete im Betrage von 8900000 Mark
abgelehnt hat. Jn, dem Aufruf wird ſodann
hie Haltung des Zentrums in bezug auf den Nach
tragskredit zu begründen geſucht. Jm Anſchluß
daran heißt es: Die Entſcheidung über die Be
willigung der Ausgaben des Reichs ſteht dem
Reichstag in eigener Verantwortung zu,
wie es die Verfaſſung gewährleiſtet. Die Aeußerung
des Reichskanzlers, die Parteien des Reichstages
trügen keine Verantwortung, ſie könnten Forderungen
annehmen oder ablehnen, bekundet eine Auffaſſung,
die, dem fürſtlichen Abſolutismus vergangener
Jahrhunderte angehörend, von dem Beamten eines
modernen, konſtitutionellen Staatsweſens nicht ver
treten werden ſollte. Die Auflöſung des Reichs
tages iſt nach unſerer Ueberzeugung ein Angriff
auf deſſen Stellung als ſelbſtändigen, in
eigener Verantwortung handelnden gleich
berechtigten Faktors der Geſetzgebung.
Nicht die Kommandogewalt des Kaiſers,
ſondern das Budgetrecht des Reichstages
bildet den Gegenſtand des Streites. Jeder
von uns hat die Pflicht, für die verfaſſungsmäßigen
Rechte der Volksvertretung einzuſtehen ſeien wir des
am Tag der Wahl eingedenk! Seien wir uns auch
bewußt, daß bei einer anders gebildeten Mehrheit des
Reichstages die Garantie entfällt, daß bei der Be
willigung der bereits angekündigten neuen Steuern,
die von uns immer feſtgehaltene Schonung der minder
bemittelten Klaſſen aufrecht erhalten wird. Nach wie
vor ſtehen wir auf dem Boden unſeres Wahlprogrammes
vom Jahre 1903. Das verfaſſungsmäßige Wablrecht
werden wir unentwegt hochhalten. Mögen unſere
Wähler alle Kraft daran ſetzen, daß das Zentrum
ungeſchwächt in den Reichstag zurückkehrt. Mit Gott
für Wahrheit, Freiheit und Recht!

Gegen die Freiſinnige Volkspartei wendet
ſich die ſozialdemokratiſche Preſſe mit be
ſonderer Wut, da ſie weiß, daß es auch in vielen
ſozialdemokratiſchen Wählerkreiſen ſtutzig machen muß,

wenn der entſchiedene Liberalismus diesmal einmütig
einer militäriſchen Forderung zugeſtimmt hat. Es iſt
bekannt genug, daß die freiſinnige Partei mehr als
einmal lieber ihre Exiſtenz aufs Spiel geſetzt hat, als
daß ſie ſich den von der Regierung auf militäriſchem
Gebiet geſtellten Anſprüchen, die ſie micht für berechtigt
anerkennen konnte, gefügt hat. Sogar Sozialdemo
kraten müſſen ſich daher billigerweiſe ſagen, daß es
mit der Nachtragsforderung für Südweſt-
afrika, um derentwillen der Reichstag aufgelöſt
worden iſt, eine andere Bewandtnis haben muß,
wenn auch die Freiſtnnige Volkspartei ihr zugeſtimmt
hat. Solche Erwägungen dürfen aber die Wähler,
welche die Sozialdemokratie für ſich einzufangen
gedenkt, unter keinen Umſtänden anſtellen, und des
halb ſucht man es unter gröblichſten Beſchimpfungen
und Verleumdungen ſo darzuſtellen, als wenn die
Freiſinnigen ſich der Regierung als Handlanger hätten
empfehlen wollen und darum umgefallen wären. Die
„Leipziger Volszeitung“, die natürlich bei ſolchen Ver
dächtigungen immer an der Spitze ſteht, vergleicht auch

ſchon die Einbringung des Antrags Ablaß mit den
„Zutreiberdienſten“, die der Freiſinn den „Zoll
räubern“ bei der Beratung des Zolltarifs im Jahre
1902 geleiſtet hätte. Sie nennt die Freiſtnnige Volks
partei eine „doppelzüngige, grundverlogene“ Partei,
uber die die Wähler den Stab brechen würden.
Wir haben nicht nötig, noch einmal auseinander zu
ſetzen, daß die Politik der Freiſinnigen Volkspartei bei
den bevorſtehenden Reichstagswahlen ſo klar und
durchſichtig iſt, wie kaum jemals, und daß ſie vor
allem konſequent die Haltung beibehält, die ſie ſeit
ihrem Beſtehen eingeſchlagen hat. Von einem Be
ſtreben, Regierungspartei zu werden oder ſich durch
perſönliche Rückſtchten beeinfluſſen zu laſſen, iſt keine
Rede. Die Freiſtnnige Volkspartei wird dem Reiche
nichts verweigern, was zur Aufrechterhaltung ſeiner
Machtſtellung und zur Wahrung ſeiner Ehre dient.
In allen Fragen aber, in denen die Partei bisher die
Regierung hat bekämpfen müſſen, wird ſie auch weiter
hin ihre Oppoſttion mit derſelben Entſchiedenheit be
tätigen, jede Regierungsmaßnahme wird ſte auch ferner
auf das genaueſte prüfen, ob ſie den Intereſſen des
Gemeinwohls entſpricht und danach ihre Abſtimmung
einrichten.

Der Wahlaufruf des Bundes der Land
wirte begrüßt es, daß die verbündeten Regierungen
durch die Auflöſung des Reichetags ihren feſten
Willen bekundet hätten, die Stellung und das Anſehen
des Deutſchen Reiches in der Welt kraftvoll zu be
haupten. Als die unbedingte Vorausſetzung
jeder Weltpolitik müſſe aber eine „geſun de Heimat
politik“ gelten. „Dazu bedürfen wir des nach
drücklichtten Schutzes der vaterländiſchen
Arbeit auf allen Gebieten, in Gerechtigkeit und
voller Parität, ohne Privilegien und ohne Benach
teiligungen einzelner Berufsſtände. Daher müſſen
der deutſche Mittelſtand und die deutſche Land
wirtſchaft auch bei dieſer Wahl unbeirrt und
mit Feſtigkeit darauf dringen, daß ſolche Kandi
daten gewählt werden, die mit der Ecrfüllung der
vaterländiſchen Pflicht, den verbündeten Regierungen
die nötigen Mittel zur Verteidigung deutſchen Beſttzes
zu gewähren, die gefeſtigte Ueberzeugung verbinden,
im deutſchen Heimatlande ſelbſt eine volks und
ſtaatserhaltende wahre Heimatpolitil
treiben zu müſſen. und die entſchloſſen ſind, dieſe
Ueberzeugung rückhaltlos zu vertreten. Ohne dieſe
Politik werden die Wurzeln der deutſchen Kraft ver
dorren, wird das Reich ſeine Stellung in der Welt
nicht behaupten können! Somit wird der Bund der
Landwirte in den Wahlkampf eintreten müſſen mit
der Parole: Gebt dem Reiche, was das Reich gebraucht
an Macht und Mitteln, um deutſche Ehce und
deutſchen Beſitz zu wahren und zu verteidigen!
Wählt aber nur ſolche Abgeordnete, welche
unerſchütterlich gewillt ſind, Mittelſtand und
Landwirtſchaft und damit die Quelle deutſcher
Kraft dem Vaterlande zu erhalten! Tue jeder
ſeine Pflicht, fehle keiner an der Urne, denn jede
fehlende Stimme kommt den Gegnern zugute.“
Aus dieſen Worten geht hervor, daß die Agrarier
nach wie vor einſeitigſte Klaſſenpolitik
treiben wollen, und daß es für ſie bei den Wahlen
ausſchließlich darauf ankommt, ſolchen Kandidaten
ihre Zuſtimmung zu erteilen, die ſich auf das Pro
gramm des Bundes der Landwirte verpflichten. Man
muß alſo damit rechnen, daß die Bündler nicht nur
Freiſinnige und Nationalliberale bekämpfen, ſondern
daß ſie auch Zentrumskandidaten unterſtützen werden,
ſofern ſich die ihren Forderungen geneigt zeigen:
Das wäre alſo die „nationale“ Politik des Bundes
der Landwirte

Eine Kundgebung der württembergiſchen
Regierung zur Reichstagsauflöſung ver

Die Auflöſung des Reichstages beruht nicht etwa
auf einer einſeitigen Entſchließung des
Kaiſers, ſondern, entſprechend der Beſtimmung des
Art. 24 der Reichsverfaſſung, auf einem mit der
Zuſtimmung des Kaiſers gefaßten Beſchluſſe der
verbündeten Regierungen, und dieſer reichs
verfaſſungswäßige. die Rechte des Reichstages in
keiner Weiſe antaſtende Beſchluß des Bundesrats iſt
einhellig gefaßt worden. Mit voller Ueberzeugung
hat ſich auch die württembergiſche Regierung an
derſelben beteiligt, ſo wenig erwunſcht auch das durch
die Auflöſung notwendig gewordene zeitliche Zuſammen
fallen unſerer Landtags und Reichstagswahl iſt.
Die württembergiſche Regierung iſt bei jeder Gelegen
heit für Sparſamkeit im Reichshaushalt eingetreten.
Allein die Rückſichten der Sparſamkeit müſſen
da wo ſie mit den Jntereſſen der nationalen
Ehre in Widerſtreitkommen, hinter dieſen
Jntereſſen zurücktreten. Nur das Zentrum
glaubte die notwendigen Mittel verweigern und
im Unmut über die vorausgegangene Bloßſtellung
eines ſeiner Führer den Verſuch machen zu ſollen,
die verbündeten Regierungen die Macht ſeines
Willens fühlen zu laſſen und ſie unter dieſen
Willen zu beugen. Bei der geringen Mehrheit,
mit welcher der unheilvolle Reichstagsbeſchluß vom
13. d. M. zu ſtande kam, erſcheint die Hoffnung
begründet, daß die Entſcheidung der Wahler im
nationalen Sinne getroffen wird.

Sozialdemokratie und Zentrum. Der
„Vorwärts“ beſpricht den Wahlaufruf des Zentrums
außerordentlich höhniſch unter der Ueberſchrift:
Zwiſchen Winſeln und Drohen. Nach einer
Reihe ſcharfer Ausfälle gegen jene Partei heißt es
zum Schluß: „Das Zentrum mag ſich getröſten:
ſollten auch die Brot und Fleiſchwucherer,
die Flottenphantaſten und die Mitfinder des
neuen Steuerbuketts die Freundesdienſte
des wackeren Zentrums für den Augenblick
vergeſſen, die Sozialdemokratie wird dieſe
Verdienſte im Wahlkampf nach Gebühr
würdigen! Auch die Verdienſte des Zentrums um
die Schulverpfaffung ſollen ihm von der Sozial
demokratie nicht vergeſſen werden

Deutschland.(Papſt Leo III. und die Militärvor
lage 1893.) Ein Münchener Korreſpondent der
„Frankf. Zig. macht mit Bezug auf die Enthüllung
aus den Hohenlohememoiren darauf aufmerkſam, daß

Papſt Leo XIII. am 17. Januar 1893 den
50. Jahrestag ſeiner Biſchofsweihe beging,
woran eine die weiteſten Kreiſe Uumſpannende Huldigung
ſich anſchloß, an der auch Souveräne ſich beteiligten
„Es kann darum nicht erſtaunen, wenn man auch in
Berlin die Frage einer Kundgebung des Deutſchen
Kaiſers in dieſem Sinne ventilierte. Und in dem
Austauſch mußte auch die Frage behandelt werden, in
welche Form die kaiſerliche Begrüßung zu kleiden ſei.
Von Seiten des öſterreichiſchen Kaiſers war die Ueber
gabe einer künſtleriſch ausgeſtatteten Kaſſette mit einem
„Peterspfennig“ im Betrag von 100 000 Gulden
gewählt worden. So mag auch in Berlin eine Geld
ſpende zugleich mit dem Ausdruck der kaiſerlichen
Glückwünſche und vielleicht nicht in der geſchickteſten
Art, in Anregung gebracht worden ſein. Wenn
Hohenlohe ſich dem Anſinnen gegenüber ablehnend
verhielt, ſo wird das im ganzen zutreffen, gewiß aber
nicht in den mitgeteilten Einzelheiten. Wenn er aber
als Auskunft vorſchlug, dem Papſt von ſeiten des
Kaiſers ein zeremonielles Ehrengeſchenk überweiſen zu
laſſen, ſo erhält dieſe Annahme durch die tatſächliche
Entſchließung des Kaiſers Beſtätigung. Aber nicht
um einen „Edelſtein“ handelte es ſich, was wohl auf
eine ſchlechte Verdeutſchung des von Hohenlohe ge
wählten Ausdruckes „Bijou“ zurückzuführen iſt, ſondern
um ein kirchliches Zeremonienſtück, einen koſtbaren
Biſchofsring mit wertvollem Stein ſchmuck. Der Kaiſer
nahm den Gedanken, wenn er Hohenlohe entſtammte,
jedenfalls bereitwillig auf und verfügte alsbald mit
der ihm eigenen Lebhaftigkeit. Generaloberſt v. Los
wurde dann in beſonderer Sendung mit der Ueber
gabe beauftragt, die dann am 27. Januar 1893 in
feierlicher Weiſe erfolgte. An der Hand dieſer tat
ſächlichen Vorgänge empfängt die Angelegenheit eine
Beleuchtung, welche die Senſation abermals herab
mindern mag, aber der Wirklichkeit jedenfalls mehr
entſpricht, als jene Darſtellung Wie die „Deutſche
Tagesztg.“ hört, wird betreffs der 500 000 Francs
Geſchichte keine offizielle Aufklärung erfolgen.
Mit Recht meint das Bündlerblatt, darqus wurde
man allerdings ſchließen müſſen, daß an der Sache
wenigſtens etwas Wahres ſei

Vermischtes.
(Der letzte Durchſtich im TeltowKanal) iſt

Montag nacht erfolgt, ſo daß die Waſſerſtraße jetzt in ihrer
ganzen Länge zu befahren iſt.

(Der Mörder verhaftet Dem „Berl. Lokalanz.“
zufolge iſt der Hauſierer Thiel in Sehlem, der ſich ſelbſt als
Mörder der vor vier Jahren in Trier ermordeten Rentnerinöffentlicht der „Württ. Staatsanz.“. Es heißt darin: Lurtz verriet, verhaftet worden.



Carl Heber,
Gotthardtsſtraße 32 Gotthardtsſtraße 32

empfiehlt ſein reichſortiertes Lager von

modernen Beleuchtungs- Gegenſtänden.
Gaskronen, Zuglampen, Ampeln. Beste Auerbrenner für stehendes
Glühlicht. Tadellos brennendes Hängs-Glühlicht, als Auer-, Invert- und
Kramerbrenner. Glühkörper und Gasselbstzünder, beste OQualitäten in

allen Preislagen
Alle Arten Gaszylinder, -Glocken, -Tulpen, Gas-,

Spiritus, Stahlplätten.
Besthewährte Spar-Gaskocher, ein und mehrflammig, mit und ohne

Brathauhe. Gasheizöfen, Gashadeöfen. Badswannen mit Gasfeuerung.
Kupferöfen mit Kohlenfeuerung. Badewannen- Von Zink u. Eisen,

emaitliert. Feinste Fayence-Waschbecken. Zimmoöerklosetts, Bidets.
Haushaltungs- Gegenstände aller Art.

Fussbadewannen, Schüsseln, Eimer aus Rolzstoft
Vernickelte, kupferne, verzinnte Wärmflaschen. Beste Wringmaschinen,

desgleichen Ersatzwalzen. Emailliertes Kochgeschirr.
Beste Ausführung aller ins fach schlagenden Arbeiten.

Beſichtigung meines Lagers Jntereſſenten gern geſtattet.

Dürkopp-Nähmaſchinen, Fahrräder
und -Milchzentrifugen,

anerkannt bestes Fabrikat Grosse Kuswanl.
Zirlige Preise.

Oito Crämann,
Halle a. S Leipzigerſtr. 58. Merſeburg, Stufenſtr. 4.
ſſarkt 7. A. Hammer, Markt 7,

Drechslerei mit elektriſchem Kraftbetrieb.

Zum Weihnachts Einkauf empfehle mein großes Lager in
Wandbprettern, Etageren, Rauchtischen, Serviertischen,

Büstenständern, Saulen, Luthertischen,
Rauchservicen, Sehreibzeugen ete.

Regenscehirme für Bamen und Werren.
Spazierstöcke in allen Artem.

FPortemaumnaüeges,
Zigarren Etuis, Albums, Haarsehmuek

in größter Auswahl.
Nickel- und Bronze-Waren, Broſchen

ſowie viele andere reizende und praktiſche Geſchenke für den Weihnachtstiſch zu billigſten Preiſen

Waschmaschünen „Geltwunder“,
praktiſches Weihnachtsgeſchenk, per Stück Mk. 14,50 u. 22,50

Gebr. Seibicke, Eisenhancllung,
Merſeburg.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke
empf ehle

Häte, Handschuhe in Glacée mit und ohne Futter,
Wildleder, Trikot, Krimmer u. Wolle,

Militär- u. Arbeiterhandschuhe, Schlipse, Krawatten,
Kragenschoner, Vorhemdehben in Leinen und Wolle,

Serviteurs, Kragen und Manschetten in Leinen
u. Gummi, Papierstoff-Waäsche, Hosenträger,

Filzschuhe mit Filz- u. Ledersohlen,
Pantoffeln, Einziehschuhe u. -Pantoffeln, Aufnäh- und

Einlegesohlen.

Regenschirme
in nur guten erprobten Qualitäten.

Petersburger Gummischuhe
nur die beſte haltbarſte Qualität.

Christbaum- W'atte.
Kug. Prall, Inhaber R. Groihe,

Burgſtraße.
Lager und Mrkaſfsſelle der Lekliner PorzellanManuſotur

Heinrich Baenscech
inh. Gustav Becker

Halle a. S., nur Marktplatz 23,Spezial-Geschäft für Ausstattungen ſecior Art,
empfiehltPorzellan Kryſtall, Sleingut, RajolikaService

zu rellen, billigen Preiſen.

Versand nach aussernalb unter Garantie
Verpackung frei.

Erſatzſtücke zu Servicen e. werden ſtets ohne Preiserhöhung nachgeliefert.

Wilhelm Fuglrenarfaſ,
Seifenfabrik, Markt 35,

empfiehltFeinste Toilette- Seiten und Parfümerien,

Weihnachts-ICerzem
aus Bienenwachs, CellerWachsſtock, nichtträufelnde Stearinbaumkerzen, Cereſin,

Compoſitions und Paraffinbaumkerzen.

V Ghristbaum-Seläutf
in verſchiedener Ausführung

Reizenden Chriſtbaumſchmuck
in Watte und Glas in größter Auswahl.

Alle Sorten Liehthalter, Lametta, Christhaum-
schnee. Schnegdeceken usw. zu billigſten Dreiſen.

Rabatt-Sparmarken auf alle Waren

rn
Klempnermeister, n

chmalestrassel0.

Große Auswahl in Lampem.
Spiritus-Glühlieht.

e Klavier Lampen. i
Hueuzin für Haus u. Küchengerüte,

etentie Wringmaschinen, Kohlenkasten, bratxansein.

i vVogelkäfige.

Osw. Rossberg,
Goldsechmied,

Gold- u. Silherwaren,
Silberne u. Vversilh. Bestecke,

TFrauringe.
Neuarhbeiten u. Reparaturen

Herseburg.,
Burgstrasse 20.

W. Baumann Co.,
Clobigkaueretr. 25 Clobigkauerstr. 25

empfehlen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

Honigkuchen, ff. Leb, Nürnverger, Makronen-, Vanille-
Eliſen, Baſeler, Schokoladen, Mandel-, Prinzeßkuchen.

v. Baumkonfekte, Schokoladen-, Bier-
ne Zmelerwarem.

Als Spezialität für Huſten Tanmin-, Vencehelhonig,
BWicehtennacdel-, Späützwegerieh-, Kräuter-, MalIz-

z meler

Engros Sndetail.Ausfüllblöcke
für beſſeres Fußwerk, innen hohl, geben dem Stiefel ſeine urſprüng
liche neue Form zurück und verleihen dadurch demſelben bedeutend
verlängerte Haltbarkeit und ſtets elegantes Ausſehen. Jch empfehle
obige Blöcke für den Weihnachtstiſch als recht nützliches Geſchenk

a Paar Mk. 2,25-2,75.

Paul Exner, Rossmarkt [2.



Seachten Sie gef. eine Senhaufenster

Beachtens-
Wwert!

wöhnlich billigen Preisen,
Damen-Oüsche.

Damen-Taghemden.

Damen-Beinkleider.
Schürzen aller Art.

Beit-O)äsche.

Bettzeuge
Mic. 8,15 his Mk. 9,00.

Adolf sSchäſen,
Entenplan I.

Mein Lager ist für den diesjährigen Weihnachfs-Becdlarf ganz hervorragend sortiert bei ausserge-

Damen-Nachthemden.

Weisse und farbige Garnituren

mit 1 oder 2 Rissen, geschnitten,

Hemdentuche u Hemdenbarchente,

Leinen ans Beachtens-
Wwert!

Entenplanm I.

Herren-Oäche.
Oberhemden, Weiss U. bunt.

Herren-Taghemden.
Herren-Nachthemden.

Unterzeuge.
Kragen, Manschetten,

Serviteurs
(farbige Garnituren).

Kravwatten in allen Fassons.
Selbstbinder.

Jasohentücher.

so g o Bee

preiswerter Wäsche und soll

bestmöglichst beitragen. Jeh bitte,

Meine reichillustrierte Preisliste enthält eine ausführliche Zusammenstellung aller Art Ausserst
zur Erleichterung der Wahl bei
Weihnacehts- Einkäufen
diese Preisliste verlangen zu wollen.

emahl. ZuckerLa Tafelmandeln
Roſinen la.
Roſinen, mittel
Korinthen allerbeſte

Gartenfrucht
Korinthen, II u III,

groß und blau
Sultaninen, allerfeinſt
Sultaninen, mittel
Zitronat, feinfter
Korſika, hell 90Weizenmehl 000

25 Pfd. 3,75 Mk.
Bayr. Schmelzhutter rein netto

a Pfd. 135
Für die Güte derſelben übernehme ich jede

35

40, 30

99

Garantie, denn es iſt das beſte, was es gibt
Ferner die ſeit über 12 Jahren von mir

eingeführte beſte

Bayr Schmelz-Margarine
nur friſcheſter Ware, a Pfd. 80 u. 90 Pfg.

Bayw.
Süssrahm-Tafel-Hargarine

a Pfd. 80 Pf.
Tafel-Margarine

Marke „drei Kronen extra Pfd. 70 Pf
Marke „drei Kronen“ Pfd. 60 Pf.
Dieſe Margarine Sorten repräſentieren durch
ihre Güte und Wohlgeſchmack das beſte und
gebrauchen keiner Weltreklame.

Ferner empfehle ſtets friſch
Margarine „Solo in Karton

a P d. 80 Pfg.
Palmin a Pfd. 70 Pf

gar reines Schweineschmalz
a Pfd. 65 Pf.

Von prima
Wall- und Haſelnüſſen

führe nur das beſte zu billigſten Preiſen

Pa. Baumkerzen
in verſchi denen Stärken und Preislagen gebe
zu den riedrigſten Pretſen ab.

Walther Bergmann,

Gotthardtsſtr. 19.
Erſte Merſeburger Kaffee Röfterei

im Großbetriebe.

NB. Auf die Auslagen meiner Schaufenſter
mache ich beſonders aufmerkſam und bitte, die
ſelben zu beachten.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Maſtrindfleiſch
Kochfleiſch a Pfd. 60 Pf.,

Bratenfleiſch a Pfd. 70 Pf.,
Talg a Pfd. 40 und 50 Pf.

empfiehlt fortwährend

L. Rürnverger.

e Beachten Sie gefl.e ------------eeegeZur bevorſtehenden Feſthäcerei
empfehle den geehrten Hausfrauen alles in nur
ausgeſucht beſter und friſcheſter Ware

a Bfd. 22 f.
130, 1160,

50

meine Schaufenster.

C. Louis
Delikateſſen, Wein u. Wildhandlung.

Burgſtraße 15. empfiehlt zum Feſte: Gegründet 1871.
in nur ausgesuchtesten Oualitäten

blutfriſche Rehrücken, -Blätter und -Keulen, junge, ſehr feiſte

Vierländer Maſtgänſe, franz. Poularden, Enten,
friſche Hummer ſowie ſämtliche Fluß und Seefiſche.

Prima Holländer- und Mativ-Austern,
Kaiſer, Beluga, Maloſſol- und Aſtrachaner-Caviar

a Plund 10—22 Mk.,

feinſter Auswahl.

S

ßte
S lagen, GänſeleberTrüffel-Wurſt, feinſten Delikateß Aufſchnitt.

Friſchen geräucherten Aal, Rhein u. Weſerlachs,
Delikateß Heringe in div. Saucen, Conſ. Hummer,

Aal in Gelee, FürſtenNeunaugen, Sardinen in Oel in allen
Preislagen, Lachs in Doſen.

Prima frischen russischen Salat,
deutſche und fronz. Frucht und Gemüſe-Konſerven,

franzöſiſche Wallnüſſe u. ſizilianiſche Haſelnüſſe,
AlmeriaWeintrauben, Datteln u. Feigen in Kartons,

TraubenRoſinen, Knackmandeln, ſüſſe MurciaApfelſinen und
Mandarinen.

Feinste frische Madeira-Ananas,
deutſche u. franz. Liköre in allen Preislagen, Champagner,

Mercier ſowie Kloß u. Förſter und Vix-Bara,
S Weiß- und Rotweine von Joh. Grün a Fl. von 60 Pf. an,
S Bordeaux, UngarWeine, Arak, Rum, Cognac in div. Preislagen.

S Echte Düſſeldorfer Punſch-Eſſenze,
Pariſer Kopf-Salat,

Delikateß Frühſtückskörbe in aparter Aufmachung
werden in jeder Preislage und Zuſammenſtellung geliefert. Aufträge auf

Wild, Geflügel und Fiſche
erbitte rechtzeitig erteilen zu wollen.

Nwarfe Fecderuaren.
Aktenmappenm,
Schreibmmappen,
Poesie- u. Tagebücher,

Kettentaschenm, Photographie-4bmrmmns,
Visitenkarten taschen, Gesangbücher

empfiehlt billigſt

Zruno Zörsch,
Burgſtraße 13.

Delikateſſen der Saiſon in

Portemonnaſes,
Zigarren Etmuis,
Brieftaschem,

I

immermann,

Faſanenhähne, Perlhühner, Poulets, Puter- und Puterhennen,

echte Straßburger Gänſeleber- u. Wildpaſteten in allen Preis

S Kigennher Finhe t M. Biſen

P. Hoffmann

Jnh. P. Nitz,
Uhrmacher,

Merſeburg.
Oberburgstr. [0.

Bitte mein Schau
fenſter zu beachten.

Empfehle:
Schwarze Schürzen.
Weisse do.
Tändel- do.
Wirtschafts- do.
Reform- do.
Kleider do.
Tragen- do.
Druck- do.Kinder do.
Halbwoll.- do.
Männer- do.

für alle Gewerbe
Männer-Blusen.
NMänner-Jacken.
Aechtindisch. bI. Leinen
Farbige Leinen
Grüne Drelle.
Leinene Schürzendrucks.
Baumwoll. do.
Bettzeuge
Wweisse Leinen

Inlettstoffe.
Blaudrucks.
Hemdenflanelle.
Shirtings.
Dowlas.
Hewmdentuche.

Trosseltuche.
Futterzeuge.
Männerblusenstoffe.
Handtücher.
Taschentücher
Wischtücher.
Barchent-Hemden.
Leinen- do.
Strickjaken.
Unter-Losen.
Unter-Hemden.
Damen- Beinkleider
Kinder do.
Negligé-Jacken.
Unter-Röcke.
Schlafdecken.
Barchent- und Leinen-Bettücher-
Pferdedecken.
Kummtdrell.
Rohleinene Drelle.
Säcke.
Roh-, Steif- u. Jute-Leinen.
NMilchtücher.
Quark- Press- u. Strohsäcke.
Läuferstoffe.

ete. ete

M
Preise Kopkurrenzfrei!

Bei Barzahlung 5 Proz Abzug-

en gros en detail
Johannisstr. 17. an der Geisel 6.

Hemden- u. Sohürzenfabrikation,
e

Kocnf. Zitronat,
9rangeat,
Vanille.
Vanillezueker,
Rosenwasser,

Ia. Fitronenöt,
La. vitteres und süsses

Mandelöl,
Tafelovlaten

59

99

59

99

Oskar Leberl,
Drogenhandlung, Burgſtr. 16.

Fier,
groß und geſund, a Mandel 16 Stück Mk. 1,10,

l WolfHierzu eine Benage.



Beilage zum
r. 297.

Deutschland.
Berlin, 19. Dez. Der Kaiſer, der mit der

Kaiſerin Dienstag morgen 7 Uhr 40 Minuten
von Kiel im Neuen Palais eintraf, hörte vormitttags
den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts. Abends
um 8 Uhr nahm der Kaiſer an dem alljährlichen
Parforce Jagddiner in den Räumen des Kaiſerl.
Automobilklubs in Berlin teil.

(Politiſcher Klatſch) Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt: „Jn der ausländiſchen Preſſe wird
mit einem angeblichen Telegramm des Kaiſers
an den Reichskanzler über die Auflöſung
des Reichstages Unfug getrieben. Aus dem
Inhalt dieſer Depeſche wird mit dem Anſchein wort
licher Wiedergabe der Satz angeführt: „Ich jage die
ganze Bande zum Teufel“. Der Londoner „Daily
Expreß“ beſchäftigt ſich in zwei Nummern des längeren
mit dieſer Geſchichte; wir begegnen ihr aber auch in
Wiener Blättern. Selbſtverſtändlich handelt es ſich
um eine plumpe Erfindung. Dem Reichskanzler
iſt ein Telegramm des Kaiſers, das die angeführte
oder eine ähnliche Wendung enthielt, nicht zugegangen.
Während der letzten Reichstagsſttzungen traf beim
Reichekanzler überhaupt keine kaiſerliche Draht
mittellung ein.

Ueber die künftige Stellung der
Regierung zu dem Liberalismus) ſchreibt
die „Köln. Zig.“ neuerdings: „Wir haben ſchon
einmal geſagt, es iſt ausgeſchloſſen, daß der neu zu
wählende Reiche tag eine feſte liberale Mehrheit auf
weiſen werde. Es iſt aber auch ſelbſtverſtändlich, daß
die Regierung den Verſuch unternehmen muß, zu
denjenigen Parteien in ein beſſeres Verhältnis
zu kommen, von denen ſie im Kampfe mit dem
Zentrum unterſtützt wurde. Es gibt auf den Ge
bieten des wirtſchaftlichen und politiſchen Lebens viele
Punkte in denen die Regierung den Liberalen ent
gegen kommen kann, ohne deshalb eine ausge
ſprochene liberale Politik zu treiben, die bei
der Zuſammenſetzung des zukünftigen Reichstages
ebenſo wenig möglich ſein wird, wie beim jetzigen.
Eine unmittelbare Aenderung dieſes Zuſtandes iſt
nicht zu erwarten, wohl aber kann man hoffen, daß
nicht nur die Regierung, ſondern auch die Konſer
vativen nach dem Zuſammengehen mit den Liberalen
im Kampfe gegen das Zentrum für die Berechtigung
mancher liheraler Forderungen zu einer richtigeren
Auffaſſung kommen werden, die nach manchen
Richtungen hin zu einer Geſundung der Verhältniſſe
führen kann. Wir glauben, daß das eine Ueber
zeugung iſt, der ſich auch die Regierung nicht
verſchließt.“

Auf dem Polentage,) der am Montag
in Poſen abgehalten wurde, gelangte folgende Re
ſolution zur Annahme: „Wir polniſch katholiſchen
Väter, verſammelt auf der Generalverſammlung in
Poſen, proteſtieren angeſichts der preußiſchen Regierung

ſowie der Kulturvölker der ganzen Welt in einer
friedlichen und energiſchen Weiſe gegen das uner
hörte Unrecht das uns zugefügt wird,
weil entgegen dem Willen der Eltern und der geiſt
lichen Behörde der Unterricht in der Religion für die
polniſchen Kinder in den Volksſchulen in deutſcher
Sprache erfolgt. Die Regierung iſt veran wortlich
für alle böſen Folgen, die daraus entſtehen.“

Volks wirtschaftliches.
X Die Verfügung des Landwirtſchafts

miniſters, betreffend das Schweineein
fuhrverbot gegenüber Skandinavien, hat die Be
deutung, daß nunmehr die Einfuhr von Schweine
fleiſch aus den nordiſchen Ländern, die bisher auch
verboten war, geſtattet iſt. Bei der zopfigen Art,
wie ſolche Verfügungen redigiert werden, iſt der Erlaß
von einem Teil der Preſſe falſch gedeutet worden,
als ſtelle er eine Verſchärfung der gegenwärtigen
Beſtimmungen vor, während er im Gegenteil eine
Erleichterung bringt.

N Die Oeffnung der Grenzen für die
Vieh und Fleiſcheinfuhr will die olden
burgiſche Regierung, wie ſie im Landtage er
klärte, im Bundesrat nicht befürworten.

n Sachen der Fleiſchteuerung hat der
rheiniſche Städtebund auf ſeiner Jahresver
ſammlung zu Köln, zu welcher 60 Städte ihre Ver
treter entſandt hatten, folgende Reſolution ange
nommen „Von den Maßnahmen, welche die könig
liche Staatsregierung nach der Erklärung des Herrn
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky im Reichstage
am 11. Dezember zur Linderung der Fleiſchteuerung
plant, verſpricht ſich der Städtebund keine weſentliche
Abhilfe. Er beſchließt vielmehr in ſeiner heutigen
Verſammlung, an die königliche Staatsregierung die
Bitte zu richten, die Zollſätze für eingeführtes

erſeburger
Donnerstag den 20. Dezember u 6.

geſchlachtetes Fleiſch zu ermäßigen und die
Grenzen für lebendes Vieh unter Beobachtung
der nötigen Vorſtchtsmaßregeln gegen die Seuchen
einſchleppung zu öffnen.

Provinz und Amgegend.
t Halle, 17. Dez. Jn der Lindnerſchen Wagen

fabrik hatten ſich zwei Stellmacher beim Frühſtück
entzweit. Der eine, ein Tſcheche, brachte während
des Streites ſeinem Kameraden einen gefährlichen
Meſſer ſt ich in der Augengegend bei. Dann
flüchtete er, als er verfolgt wurde, in die Meiſterſtube
und verſchloß ſie. Er drohte jedem Angreifer mit
Niederſtechen. Ehe jedoch der Gendarm herbeikam,
hatten die übrigen Arbeiter die Tür zu der Meiſter
ſtube erbrochen. Jn ihrer Empörung über die Tat
des Tſchechen verübten ſie Lynchjuſtiz und zwar in
einer Weiſe, daß der Mißhandelte uach dem Kranken
hauſe Bergmannstroſt geſchafft werden mußte. Der
Geſtochene konnte aus dem gedachten Krankenhauſe,
wohin er benfalls gebracht worden war, bereits wieder
entlaſſen werden. Die Staatsanwaltſchaft hat ein
Verfahren gegen die Arbeiter eingeleitet.

Halle 18. Dez. Hier ſind falſche
Zwanzigmarkſtücke in Umlauf gebracht, die aus
Kupfer hergeſtellt ſind und das Münzzeichen A 1889
tragen. Die Falſchſtücke ſind ſehr leicht an dem
Gewicht zu erkennen, denn ſie wiegen nur 4,2 Gramm,
während die echten Stücke 8 Gramm ſchwer ſind.
Der Rand „Gott mit uns“ iſt gepunzt. Wie
nunmehr feſtſteht, beging Frau Gymnaſtaldirektor
Dr. Friedersdorf, die zuerſt ihre 20 jährige Tochter
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat, die Tat in
religiöſem Wahnſinn, dem die unglückliche
Frau, die ſeit Jahreéfriſt faſt ihre ganze Zeit mit
Bibelleſen verbrachte, wohl ſchon langer verfallen
war. Dem Drama ſcheint ein furchtbarer Kampf
zwiſchen Mutter und Tochter vorausgegangen zu ſein.

t Halle, 19. Dez. Aus der Schiffsſaale gegen
über der Weineckſchen Mühle wurde am Montag eine
Kindesleiche herausgeholt die in einen Sack ein
getäht und mit einem großen Stein beſchwert war.
Das neugeborene Kind iſt anſcheinend ertränkt worden.

Auf hieſtgem Bahnhofe wurde der Schaffner
Koch aus Weißenfels von einer Rangiermaſchine
angefahren und tödlich verletzt. Ein Einbrecher,
der in vergangener Nacht in das Grundſtück Woll
ſtraße 1 eingedrungen war, wurde von dem ſcharfen
Wachhund des Beſitzers angefallen und, wie Blut
ſpuren und andere Zeichen beweiſen, übel zugerichtet.
Dem Spitzbuben ſind wahrſcheinlich beide Hände von
dem biſſigen Tiere zerfleiſcht worden.

Halle, 19. Dez. Jn der letzten Stadtver
ordneten Sitzung legte Stadtverordneter Rechtsanwalt
Herzfeld Verwahrung gegen die Angriffe ein,
welche Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive in der vorigen
Sitzung gegen die Verſammlung gerichtet hatte.
Redner drückte den Wunſch nach friedlicher Zuſammen
arbeit aus und ſuchte dem Erſten Bürgermeiſter eine
Brücke zu ſchlagen, indem er das Kollegium bat, die
beanſtandeten Worte als nicht geſagt zu beträachten,
den ganzen Vorfall auszuſtreichen und damit die
Angelegenheit erledigt ſein zu laſſen. Erſter Bürger
meiſter Dr. Rive wollte anerkennen, ſich manchmal
in der Form zu vergreifen, er vertiefte die beſtehende
Kluft aber gleich wieder dadurch, daß er der Ver
ſammlung ein langes Regiſter angeblicher Sünden
vorhielt und Vorwürfe wegen verſchiedener abgelehnter
Magiſtratsanträge erhob. Hierauf ſchlugen die Stadt
verordneten Baumeiſter Gieſe, Rechtsanwalt Herz
feld und Redakteur Thiele eine teilweiſe ſcharfe
Tonart gegen den Erſten Bürgermeiſter an.

Nordhauſen, 18. Dez. Ein folgen
ſchweres Unglück ereignete ſich Sonntag mittag
im Schacht der Nordhäuſer Kaliwerke bei Hain, der
jetzt abgeteuft und ausgemauert wird. 4 Berg-
leute waren mit notwendigen Reparaturen beſchäftigt,
und zwar arbeiteten 2 Mann auf der Schachtſohle
in ca. 300 Meter Teufe, während 2 Mann auf der
Sicherheitsbühne waren. Um die Mittagsſtunde ging
die in ungefähr 170 Meter Teufe ſchwebende
Mauerbühne herab, ſauſte über 100 Meter nieder
und ſchlug auf die Sicherheitsbühne auf, ſo daß die
beiden auf derſelben beſchäftigten Bergleute auf der
Stelle er ſchlagen wurden einem dritten Abbeiter
wurden beide Beine zerſchmettert,
während der vierte mit heiler Haut davon kam.
Getötet ſind die Bergleute Heſſſe aus Uth
leben und Dei ſer aus Sundhauſen; der ſchwer
verletzte Bergmann Thiem ann aus Sundhauſen
wurde nach dem „Bergmannstroſt“ in Halle a. S.
übergeführt. Der Unfall iſt dadurch entſtanden, daß
die Mauerbühne vom Hängeſeil gelöſt war.

t Stendal, 17. Dez. Wir meldeten dieſer Tage,
daß der Kaufmann S. aus Kaltendorf, der wegen

Correſpondent“.

Meineids in Stendal in Unterſuchungshaft ſitzt, ſeit
Monaten die Aufnahme von Nahrung verweigere und
verhungern wolle, um nicht abgeurteilt zu werden.
Jetzt, als er bereits am Rande des Grabes ſtand,
hat er ſich eines Beſſeren beſonnen. Er nimmt wieder
freiwillig Nahrung zu ſich und hat ſich auch ſchon ſo
weit erholt, daß man hofft, ihn am Leben zu erhalten.

Worbis, 19. Dez. Die von der Stadt
Worbis beſchloſſene Gehaltserhöhung der
ſtädtiſchen Lehrer iſt von der Regierung in
Erfurt abgelehnt worden.

t Sondershauſen, 18. Dez. Ueber das Be
finden des Fürſten wurde folgender Bericht aus
gegeben Entſprechend einer vermehrten e en
nahme und dank der geſunden und kräftigen Tätigkeit
der inneren Organe haben ſich die Kräfte im allge
meinen etwas gehoben. Jm rechten Beine fehlt die
aktive Beweglichkeit noch gänzlich, im linken, dem ver
letzten, iſt ſie, wenn auch im geringen Grade, wieder
gekommen.

Sondershauſen, 17. Dez. Jnm fürſtlichen
Schloß ſind bedeutende Diebſtähle entdeckt
worden. Eine umfangreiche Unterſuchung iſt bereits
eingeleitet.

Merſeburg, den 20. Dezember 1906.
Die Deutſche Reichsbank hat den

offiziellen Bankdiskont von 6 auf 7 und den
Lombardzinsfuß von 7 auf 8 Prozent erhöht.
Nachdem der deutſchen Handelswelt dieſer abermalige
Diskontaufſchlag, und zwar auf den höchſten, nur
einmal dageweſenen Satz von 7 Prozent, ſeit Tagen
aviſtert worden iſt, liegt für ſie darin jetzt keine
Ueberraſchung mehr. Wenn aber an dieſem Schritt
nichts Unverhofftes mehr iſt, ſo wäre es natürlich
ſehr verfehlt, ihn darum ſchon mit Gleichmut be
trachten zu wollen. Er bedeutet vielmehr für alle
Betroffenen eine ſchwere Laft, und um dieſe Laſt ihrer
vollen Bedeutung nach zu würdigen, möge man ſich
daran erinnern, daß es in der Praxis mit den
7 Prozent zumeiſt ja noch nicht einmal abgetan iſt
Der 7 prozentige Diskont gilt eben, wie ſchon ſein
Name ſagt, nur für den Diskontverkehr, d. h. für
das Einreichen von Wechſeln bei den Banken und
ſonſtigen Kredit Jnſtituten zur Abrechnung in bar.
Und wenn der Wechſelverkehr auch gewaltige Summen
darſtellt, nämlich reichlich 25 Milliarden Mark H. a.
ſo läßt ſich doch annehmen, daß er vom Konts
korrentverkehr noch übertroffen wird. Bei
letzterem tritt aber zum offiziellen Diskont noch der
übliche Aufſchlag von Prozent im Debet und
ferner die Proviſton Prozent p. a. etwa) hinzu
Jn einer Zeit wie jetzt, wo unter dem Druck des
Wettbewerbs alle Gewinne äußerſt beſchnitten ſind,
wiegt es natürlich ſchwer, wenn die Geſchäftswelt
ihren Kredit mit Sätzen von 7 Prozent im Diskont
und 8 bis 9 Prozent im Buchkredit be ahlen muß.

Die Sächſiſche Bank und die Bayeriſche
Notenbank erhöhten deshalb gleichfalls den Die-
kont und Lombardzinsfuß auf obigen Prozentſatz.

Jm Binnenverkehr der Preußiſch Heſſiſchen
Staatseiſenbahnen, der Königlichen Militäreiſenbahn,
der Großherzoglich Oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen,
ſowie im Wechſelverkehr dieſer Bahnen untereinander
erfolgt mit Gültigkeit vom 15. Dezember 1906 bis
einſchließlich 31. Dezember 1909 die Beförderung
und Frachtberechnung von Fleiſch von
friſchgeſchlachtetem Vieh (Rindvieh, Schweine,
Schafe Ziegen, auch Kälber, Ferkel, Lämmer, Zicklein)

für Stückgut und Wagenladungen nach den Be
ſtimmungen des Spezialtarifs für beſtimmte Eilgüter.
Nach dieſem Tarif wird bei eilgutmäßziger Beförderung
die Fracht nur für gewöhnliches Frachtgut berechnet.

Erxweiterung des Fernſprechverkehrs:
Merſeburg iſt zum Sprechverkehr mit Caſſel zu
gekaſſen. Gebühr für je 3 Minuten t Mk.

Aufforderung. Der wegen Darlehnsbetrugs
flüchtig geweſene und jetzt in Leipzig in Unterſuchungs
haft befindliche, am 11. Juni 1883 in Zwickau ge
borene Kaufmann Erich Riedel betrieb in der letzten
Zeit in Leipzig vorgeblich ein Bank- und Kom
miſſtonsgeſchäft, in Wahrheit aber ein umfangreiches
und einträgliches, geradezu gemeingefährliches Dar
lehnsſchwindelgeſchäft. Auf die bekannte Art, daß er
kleinen Leuten, die mangels anderer Sicherheiten auf
ihre Haushaltgegenſtände Darlehen aufzunehmen
wünſchten, ſtellte er ihnen ſolche Darlehen in Aus
ſicht, nahm ihnen zunächſt mehrere Male ſog. Vor
ſpeſen ab und zog hinterher die Darlehnsgewährung
bezw. verſchaffung durch Aufſtellung unerfüllbarer
Bedingungen gefliſſentlich hinaus, ſo daß die Dar
lehnstucher ſchließlich davon abſehen mußten, ohne
ihre Vorſpeſen zurück zu erhalten. Alle von dieſem
abgefeimten Schwindler geſchädigten Perſonen werden



erſucht, ſich auf dem hieſtgen Polizei-Kommiſſariat
im Rathaus zu melden zwecks Feſtſtellung der Zah
lungsleiſtungen und der Täuſchungshandlungen unter
Beiziehung des Schriftenwechſels.

Der Liberale Wahlverein von Merſeburg
und Umgegend hält heute abend in der „Reichs
krone“ eine Verſammlung ab, auf die wir auch
an dieſer Stelle beſonders hinweiſen. Auf der
Tagesordnung ſteht: Der Weißenfelſer Partei
tag. Die Auflöſung des Reichstages.
Es iſt Pflicht jedes Wahlvereinsmitgliedes, zu dieſer
Verſammlung zu erſcheinen.

Am Mittwoch früh 4 Uhr wurde bier in einem
Garten eines Grundſtücks der Klauſe der Arbeiter
Schröder aus Dörſtewitz dabei betroffen, als er ſich dort in
verdächtiger Weiſe zu ſchaffen machte Ein patrouilliernder
Nachtpolizeiſergeant, der Sch. beobachtet hatte, ver-
haftete ihn, als er ſich nicht legitimieren konnte und
brachte ihn in Poltzeihaft. Dort ſpielte er den
„wilden Mann“, ſo daß er bis jetzt noch nicht ver
nehmungefähig war.

Hus dem Merlſeburger
und benachbarten Kreiſen

Q. Ermlitz, 17. Dez. Die Beſitzerin des hieſtgen
Ritterguts, Frau Dr. Apel-Leipzig, bereitet den
Kindern der von ihr unterhaltenen Kinderbewahranſtalt
(edes Jahr eine Weihnachtefreude. Jn dieſem Jahre
ſollte die Beſcherung den 18. d. M. ſtattfinden. Weil
aber über die Hälfte der Kinder wegen der Maſern
im Zimmer bleiben muß, ſo iſt dieſelbe bis nach Weih
nachten verſchoben. Leider wird dann der Feier die
rechte Weihnachtsſtimmung fehlen.

Burgliebenau, 17. Dez. Vergangenen
Sonnabend fand der Abtrieb des Herrn Ritterguts
vbeſizer Schwarzburger gehörigen Jagd gebietes
im Auengelände ſtatt, das zum Teil aus Feld und
Wieſen beſteht. Von 18 Herren wurden 107 Haſen
zur Strecke gebracht; Rehwild, das mit eingekreiſt
war, kam auf Wunſch des Jagdherrn nicht zum Ab
ſchuüß. Der verbleibende Wildbeſtand iſt ein recht
guter. Walddiſtrikte wurden nicht abgejagt.

V. Calzendorf, 17. Dez. Wie jetzt erſt mehr
und mehr bekannt wird, iſt der Landwirt Gebe von
hier durch eine Hochſtaplerin um 100 Mark ge
prellt worden. Vor etwa 14 Tagen erſcheint eines
Tages bei dem oben Genannten eine feingekleidete
Frauensperſon, welche ſich als die Braut ſeines Sohnes
ausgibt, welcher im Herbſt dieſes Jahres beim Militär
eingetreten iſt. Außerdem ſtellt ſte ſich noch vor als
die Schweſter des Feldwebels, bei dem ſein Sohn itt
Berlin dient. Sie findet daraufhin ſehr freundliche
Aufnahme bei der Geheſchen Familie. Sie weiß auch
im Laufe der Unterhaltung in ſehr geſchickter und über
zeugender Weiſe den Landwirt Gehe zu überreden, ihr
doch 100 Mark aus,uhändigen für ſeinen Sohn in
Berlin, welcher Geld brauche, da er ſich einen eigenen
Anzug kaufen wolle. Er habe ſte nun beauftragt,
bei ihrem Beſuche bei ſeinen Eltern dieſe 100 Mark
zu erbitten und ſt ihm mit nach Berlin zu bringen
Die erbetene Summe wird ihr ſchließlich auch über
geben. Auf Wunſch des Gehe hält ſie ſich auch noch
mehrere Tage dort auf und übernachtet bei ihm im

auſe. Am andern Tage werden dann in GemeinSe die Verwandten im benachbarten Jüdendorf be

ſucht und ihnen die Braut vorgeſtellt. Nach einigen
Tagen entſchließt ſte ſich, wieder abzureiſen. Bei der
Verabſchiedung werden der angeblichen Braut noch
viele Grüße an den in Berlin weilenden Sohn auf
getragen und ihr noch eine glückliche Reiſe wünſchend,
krennt man ſich von ihr. Die Sache muß aber Herrn
Gehe hinterher doch etwas verdächtig und nicht ſo
ganz geheuer vorgekommen ſein. Nachdem er bei
ſeinem Sohne in Berlin nähere Erkundiguugen ein
gezogen, ſtellt ſich die ganze Geſchichte als großartiger
Schwindel heraus, dem er zum Opfer gefallen iſt.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Ein bedeutſamer Tag in der Geſchichte des Königreichs

Sachſen iſt der 20. Dezember. An dieſem Tage er
folgte vor 100 Jahren die Proklamation des Kurfürſtentums
als Königreich. Am 11. Dezember ſchloß Kurfürſt Friedrich
Auguſt mit Napoleon Frieden und trat nach den Be-
ſtimmungen des Vertrages als ſouveräner Fürſt mit dem
Titel als König dem Rheinbunde bei. Während die Ver
faſſung des Landes unverändert beſtehen blieb, wurde
die Gleichberechtigung der Katholiken mit den Lutheranern
anerkannt. Jm Jahre 1807 erhtelt das Königreich Sachſen
einen bedeutenden Zuwachs durch das neugeſchaffene Herzogtum
Warſchau, 1809 einen ferneren durch Abtretung von Weſt

alizien und Krakau an Warſchau und einiger böhmiſcherKonklaven in der Lauſitz an das Königreich ſelbſt, das aller

dings 1815 durch Verluſt von drei Fünfteln, die auf dem
Wiener Kongreß an Preußen übergingen, bedeutend an Um
fang verlor.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 20. Dez. Meiſt

trübes, etwas kälteres Wetter bei rauhem Wind,
vielfach etwas Schnee. 21. Dez.: Meiſt trübes,

etwas kälteres Wetter, ohne nennenswerte Nieder
ſchläge, rauher Wind.

Vermischtes.
(Unfälle zur See.) Aus Portsmouth wird uns

unterm 17. Dezember gemeldet Als heute morgen eine Ab
teilung Matroſen vom Linienſchiff „Hindoſtan“ in zwei
von einer Dampfpinaſſe geſchleppten Küttern an Bord zurück
kehrte, kam der Kutter unklar von einer Boje und kenterte.
Sieben Mann von den Jnſaſſen des Bootes werden ver
mißt. Wie ſchließlich noch aus London gemeldet wird,
hatte nach einer Lloyds Depeſche aus Dower der auf der
Fahrt nach Hamburg befindliche Dampfer „Arlington“ am
Montag früh im Kanal einen Zuſammenſtoß mit einem
belgiſchen Dampfer. Letzterer iſt mit zwölf Mann Be
ſatßzung geſunken. Der Dampfer „Arlington“ iſt am
Bug beſchädigt.

(Jm lenkbaren Ballon „Patrie“) unternahm
eine militäriſche Mannſchaft am Sonnabend eine wohlgelungene
Uebungsfahrt gegen den Wind in zweihundert Meter Höhe.
Man fuhr von Meudon über Mantes, Epone, Verſailles,
Chaville nach dem Park von Chalais, wo der Ballon landete.
Die Fahrt ging über eine Strecke von 52 Kilometern, bei
einer Windſtärke von 14 Metern in der Sekunde.

(Unglücksfall im Eiſen und Stahlwerke
Höſch.) Auf dem Eiſen und Stahlwerke Höſch in Dortmund
platzte in der vergangenen Nacht um 2 Uhr ein Dampfbehälter.
Fünf Perſonen wurden ſchwer, mehrere leicht verletzt. Zwei
Schwerverletzte ſind geſtorben. Eine ſpätere Meldung
beſagt: Von den Verunglückten ſind zwei weitere
Perſonen ihren Verletzungen erlegen, ſodaß die Zahl
der Toten nunmehr vier beträgt.

(Der Unfall des Dampfers Prinzeſſin
„Victoria Luiſe“.) Die Paſſagiere des bei Port Ryal
auf einen Felſen eingelaufenen Dampfers „Victoria Luiſe“ der
Hamburg Amerika Linie ſind ſicher gelandet. Der Kapitän
Brunewig erſchoß ſich in ſeiner Kabine. Die Strandung
erfolgte in unmittelbarer Nähe des Feuerturmes und iſt auf
die Steuerung eines falſchen Kurſes zurückzuführen. Das
Schiff hatte keinen Lotſen an Bord. In dem Augenblicke des
Anflaufens bemächtigte ſich der Paſſagiere eine Panik; es
gelang jedoch den Schiffsoffizteren ſchnell, die Ruhe wieder
herzuſtellen.

(Große Verkehrsſtörungen durch Schnee
ſtürme) ſind jetzt in der Schweiz eingetreten. Aus Bern
wird gemeldet: Die Poſt, die über den Fluelapoß fahren
wollte, mußte wegen Schneeſturms und Lawinengeſfahr von
Sues nach Davos zurückkehren. Auf der Furkaſtraße im
Oberwallis iſt der Poſtverkehr wegen ſtarken Schneeſturms
unterbrochen Jm Neuenburger und Waadtländer Jüra
herrſchen ſtarke Verkehrsſtörungen. Ueber noch weit erheblichere
Schneeſtürme, durch die Wien heimgeſucht wurde, wird be
richtet: Jn Wien liegt der Schnee meterhoch. Zum ununter
brochenen Geſtöber kommt ſtarker Sturmwind, der den Schnee
von den Dächern auf die Straße weht. Ueberall ſind Verkehrs
ſtörungen eingetreten. Außer von Pferden gezogenen Schnee
pflügen arbeiten zum erſten Male auf den Trambähnſchienen
der Straßenbahn elektriſche Schneepflüge. Die Wiener haben
jahrelang keinen ſo großen Schneefall geſehen, wie diesmal.
Wie immer bauen Einſpänner und Fiaker bei ihren Ständen
Schneemänner, für die vielfach der Hauptmann von Köpenick“
das Modell abgibt. Am Semmering hat bei zwei Grad unter
Null der Schnee eine Höhe von zwei Metern erreicht. Die
Schlittenwege und die Skibahn ſind ausgezeichnet. Der Schnee
berg weiſt koloſſal Schneemaſſen auf, dort herrſcht Nebel und
Schneeſtunm bet 13 Grad.

(Unwetter in Spanien) Durch andauernde
wolkenbruchartige Regengüſſe droht mehreren Dörfern
im CillorigsTale am Fuße des Penhas de Europa die Zer
ſtörung; ſie ſind deshalb von den Bewohnern geräumt worden.

(Ein ſchweres Brandunglückh) hat ſich am Diens
tag morgen in der Reinickendorfer Straße 23 in Berlin
zugetragen. Dort war im erſten Stock gegen 4 Uhr morgens
ein Wohnungsbrand ausgebrochen. Durch die entſtandene
Rauchentwicklung wurden vier Hausbewohner getötet!
Es waren dies die 78jährige Witwe Lade, die 28jährige Frau
des Arbeiters Fleskos, die 23 jährige Minna Korduan und
deren 19,ährige Schweſter Ottilie. Ueber den traurigen Vor
fall wird folgendes gemeldet: Paſſanten bemerkten den aus
den Fenſtern herausdringenden ſtarken Qualm und alarmierten
ſofort die Feuerwehr. Den Mannſchaften wurde die Tür zu
der gefährdeten Wohnung nicht geöffnet. Sie ſchlugen ſie
daher in Trümmer und fanden die Witwe leblos auf dem
Fußboden vor. Die Aermſte hatte einen qualvollen Tod
durch Verbrennen und Erſticken erlitten. Nachdem das Feuer,
das inſolge geringer Luftzuführung nicht recht zur Ent
wickelung kommen konnte, gelöſcht war und die Mannſchaften
ſich nach den oberen Etagen umſehen wollten, entdeckten ſie
in der zweiten Etage des Treppenhauſes die Leichen dreiter
Frauen. Die Unglücklichen waren die Ehefrau des Arbeiters
Fleskow und die aus Kaplin, Kreis Birnbaum gebürtigen
Scheſtern Minna und Ottilie Korduan, die nach Berlin ge
kommen waren und bei dem F.'ſchen Ehepaar in Aftermiete
gewohnt hatten. Beim Ausbruch des Brandes waren die
Jnſaſſen der Wohnung des F. durch den eindringenden Rauch
erſchreckt aus der Wohnung geflüchtet. Auf der Treppe kam
ihnen der Rauch in großen Maſſen entgegen, und nur
Fleskow ſelbſt gelang es ſich zu retten. Dagegen brachen
die drei Frauen ohnmächtig auf den Treppenſtufen zuſammen
und erſtickten. Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. Das
Feuer iſt vermutlich dadurch entſtanden, daß Frau Lade beim
Anzünden der Lampe von einem Unwohlſein befallen wurde,
wobei dieſe umſtürzte und zur Exploſion kam. Da kein Ab
zug vorhanden war, konnte ſich das Feuer nur langſam ent
wickeln.

(Zur Verhaftung des Referendars Brumm
in Hamburg) wird noch mitgeteilt, daß ſie lediglich auf die
Jnitiative eines Eilbeker Kriminalbeamten hin in der Bleicher
ſtraße in Wandsbek erfolgt iſt. Soweit bis jetzt feſtſteht,
hat Brumm allein eine Frau Buſſe aus der Königſtraße mit
Hülfe von Wechſeln um 10000 Mk. betrogen. Auch iſt er
ſchwerer Wechſelfälſchungen dringend verdächtig. Er
hat über 60 000 Mk. Schulden. Ob er irgend welche fehl
geſchlagenen Finanzoperationen betrieben hat, ſteht noch nicht
mit Sicherheit feſt. Er führte einen flotten Lebenswandel,
den er mit ſeinem Gehalt (er verdiente etwa 3000 Mk. im
Jahr) keineswegs beſtreiten konnte.

(Jn den Ber gen erſchoſſen.) Der Selbſtmord
eines bekannten Alpiniſten erregt in Wien großes Aufſehen
Der Obmann des Alpinenklubs „Die Kremsthaler“ aus
Wien, Alois Preißler, der Sonnabend abend in Payer
bach ankam und ſofort den Auſſtieg zum Geierſtein auf dem
Schneeberg antrat, wurde Sonntag morgen mit einem Schuß
im Kopf als Leiche am Fuße des Geierſteins aufgefunden
Man nimmt an, daß Preißler Selbſtmord beging, indem er
ſich auf dem Geierſtein eine Kugel in den Kopf ſchoß und
tot in die Tiefe abſtürzte.

(Mord.) Ein ſchrecklicher Mord iſt in dem rheiniſchen
Orte Macken bei Köln begangen worden. Während die
Gemeinde zum Gottesdienſt verſammelt war, wurde ein
Mädchen am Dorfbrunnen mit durchſchnittenem Halſe
tot aufgeſunrden. Es befand ſich in geſegneten Umſtänden
Der Tat verdächtig iſt der Bruder der Getöteten und der
Liebhaber, die beide flüchtig ſind.

*(UnfalkinderKruppſchen Kanonenwerkſtätte.)
In einer Kanonen werkſtätte der Kruppſchen Fabrik in Eſſen
a. d. Ruyr ſtürzie beim Abſtützen eines 75 000 Tonnen
Laufkrans ein 10 Meter langer und einhalb Meter dicker
Pfaht um. Ein Arbeiter wurde getötet, ein anderer
verletzt.

(Durch vorzeitige Exploſion eines Spreng-
ſchuſſes) geriet, wie aus Kaſſel gemeldet wird, in einem
Steinbruch bei Referinghauſen die ganze Belegſchaft in große
Gefahr. Ein Steinhauer wurde in Stücke zerriſſen, die
anderen durch Sprengteile unerheblich verletzt. Der Gerötete
hinterläßt eine Frau und ſechs Kinder.

(Schneeverwehungen im böhmiſchen Erz-
gebkrge.) Der den ausgiebigen Schneefällen in Böhmen
am Sonntag gefolgte Schneeſturm hat im Erzgebirge
ſtarke Schneeverwehungen herbeigeführt, die den Verkehr
hemmen. Auf böhmiſcher wie auf ſächſiſcher Seite arbeiten
Schneefchaufler und Schneeflüge an der Freimachung der Fuß
und Fahrwege. Die Züge Der Gebirgsbahnen erletden be
deutende Verſpätungen.

(Felsſturz in den Pyrenäen.) Jn Argelès
(Pyrenäen) wurden durch den Abſturz von Erdmaſſen und
Felsblöcken acht Häuſer verſchüttet. Acht Peiſſonen
wurden unter der Schuttmaſſe begraben; eine erfolgreiche
Hilfeleiſtung ſcheint ausgeſchloſſen.

(Geſtohlen) wurde in der Neuen Friedrichſtraße in
Berlin dieſer Tage ein Fuhrwerk des Schlächters Nerge, das
mit einer Menge Fleiſchwaren beladen war. Das Gefährt
fand man ſpäter ohne Ladung am Stralauer Platz.

(Ein Opfer ſeines Berufs) wurde der Dachdecker
meiſter Siebert in Berlin. S. war in der Hochſtraße mit
Dachdeckerarbeiten beſchäſtigt, verlor plötzlich das Gleichgewicht
und ſtürzte in die Tiefe, wo er mit zerſchmetterten Gliedern
liegen blieb. Der Tod trat auf der Stelle ein.

(Verhängnisvoller Streit.) Jn einer Regen s8
burger Wirtſchaft geriet der 23jährige Hackl mit einem
Gaſte in Wortwechſel und ſchlug letzteren mit einem Bierglaſe
anf den Kopf. Der Bruder des Geſchlagenen, der 18jährige
Schloſſer Klinger, zog hierauf ſein Meſſer und ſtach den
Schläger tot.

(JIm Wahnſinn.) Der in Straßburg wohnhafte
Lehrer Grandcoles tötete in einem Anfall von Wahn
ſinn ſeine Frau, ſein 7jähriges Töchterchen und dann
ſich ſelbſt durch Gift.

Eine wunderbare Heilung) hat die Roburit
exploſion von Witten veranlaßt. Ein in Witten wohnender
Monteur, der faſt taub war und die zweite Exploſion der
Fabrik in unmittelbarer Nähe miterlebte, machte, nachdem er
den erſten Schreck überſtanden hatte, die Entdeckung, daß er
durch die furchtbare Detonation ſein Gehör wieder er
tangt hatte

Gerichtsverhandlungen.
Der Mörder Teßnow zum Tode verurteilt!

Greifswald, 18. Dez. Die Geſchworenen haben im Teßnow
Prozeß nach I ſtündiger Beratung den Spruch gefällt
Teßnow iſt ſchuldig, I. im Lechtinger Walde die zwei Mädchen
vorſätzlich getötet zu haben, 2. die Grawertſchen Kinder in
Göhren ebenfalls vorſätzlich getötet zu haben, und 3. an dem
Dienſtmädchen Lau im Stavenhagener Walde einen Tötungs
verſuch ohne Erfolg unternommen zu haben. Das Urreil
lautet: Teßnow wird zum Tode und wegen verſuchten
Mordes zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Es wird
alſo das vorige Urteil aufrecht erhalten mit der Abänderung,
daß er nicht wegen gefährlicher Körperverletzung, ſondern wegen
verſuchten Mordes zu der Zuſatzſtrafe von zwei Jahren
Gefängnis verurteilt wird. Der Angeklagte läßt durch ſeinen
Verteidiger Reviſion einlegen. Teßnow nahm das Urteil
ruhig und gefaßt entgegen.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 19. Dez. Die Morgenblätter ver

öffentlichen einen offenen Brief des Bejirksamtmanns
Schmidt, in dem er mitteilt, er habe Roeren
durch einen Brief ſeines Rechtsanwalts vergeblich
gebeten, ſeine ſchweren Beſchuldigungen gegen ihn in
der Oeffentlichkeit zu wiederholen. Er werde vor der
ganzen Oeffentlichkeit beweiſen, daß Roeren wider
beſſeres Wiſfen ſeine Beſchuldigungen erhoben habe.
Er zeiht ſchließlich Roeren der Ehrabſchneiderei.

Berlin, 19. Dez. Wie die „Nationalztg.“
erfährt, ſoll den neu in das Land kommenden ſüd
weſt afrikaniſchen Anſiedlern nach Verfügung
des Gouverneurs, gegen Gewährung freier Verpflegung
und Unterkunft Gelegenheit gegeben werden, auf Re
gierungefarmen ſich mit der Viehzucht vertraut zu
machen. Der Aufenthalt ſoll neun Monate nicht
überſteigen. Die von den Anſiedlern während der
Ausbildungszeit geleiſteten Arbeiten werden nicht
honoriert.

Karlsruhe, 19. Dez. Die Kronprinzeſſin
von Schweden iſt geſtern vormittag hier einge
troffen und gedenkt die Weihnachtsfeiertage bei ihren
Eltern, dem Großherzog und der Großherzogin zu
verbringen.

Rom, 19. Dez. Deputiertenkammer. Saal
und Tribünen ſind dicht beſetzt, in der Diplomaten
loge wohnen Vertreter der Botſchaften und Geſandt
ſchaften den Verhandlungen bei. Die Beratung des
Budgets des Auswärtigen wird fortgeſetzt.
Barzilai (Rep.) führt aus, die Lage in Europa
habe ſich ſeit der Gründung des Dreibundes be
deutend verändert. Redner ſpricht von einem Anta
gonismus, der zwiſchen Deutſchland und England
beſtehe und fragt, in welcher Lage Italien ſich befinden
und welches ſeine Haltung ſein würde in dem Falle,
daß es zu einem Konflikt zwiſchen Deutſchland und



England kommen ſollte. Barzalagi weiſt dann auf
die guten Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Jtalien hin und ſagt, wenn man den Dreibund
erneuern wolle, müſſe man ſich klar darüber werden,
ob der Dreibund Jtalien gegen Frank-
reich führen könne. Bezüglich Oeſterreichs ſei
die Lage eine durchaus andere, denn Oeſterreich
habe keine Feinde keiner der jüngſt in Oeſterreich
vorgekommenen bedauerlichen Zwiſchenfälle habe zu
einer öſterreichfeindlichen Kundgebung in Italien
geführt. Jtaliens Poittik bezüglich des Balkans ſei
und wolle ſein eine lediglich auf die Verteidigung
der italieniſchen Intereſſen gerichtete. Der Miniſter
des Aeußein Tittoni legt hierauf dem Hauſe die
zwiſchen Jtalten, England und Frankreich geſchloſſenen
Abkommen betreffend Abbeſſynien und Unter
drückung des Waffenhandels im Roten Meere vor
und hält dann eine Rede, die häufig von Beifall
unterbrochen wird. Er gibt eine Darlegung über vie
auswärtige Politik Jtaliens und ſpricht

Freundſchaft. Tittoni wird nach ſeiner Rede
von einer großen Anzahl Abgeordneter beglückwünſcht.
Nach der Rede des Miniſters Tittoni verleiht der
Berichterſtatter Falletti dem Wunſche Auedruck, daß

das Jtalieniſch-Franzöſiſch-Engliſche Ab
kommen über Aethiopien eine Löſung der
Eiſenbahnfrage in Erythräg bilden möge. Redner
ſchließt mit dem Waunſche, daß Jtalien auch
weiterhin ein Element ves Friedens und der
Ziviliſation bleiben möge. Alle Kapitel des Budgets
des Aeutzeren, das für Erythräa mit eingeſchloſſen,
werden darauf angenommen.

Lille, 19. Dez. Das Kriegsgericht verurteilte
geſtern den Hauptmann Magniez zur Ent
laſſung, weil er am 20. November gelegentlich der
IJnventaraufnahme in tiner Kirche der Requiſttion der
Zivilb- hörde um Beiſtand des Militärs für die ge
waltſame Oeffnung der Türen nicht entſprochen und
erklärt hatte, durch die militäriſchen Beſtimmungen ſei
ihm nicht vorgeſchr'ieben, einer ſolchen Aufforderung

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 18. Dezbr. Wetzen 1000 kg Dez. 180,00,

Mai 183,00, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.
165,50, Mai 166,00, Juli Mk. Häfer 1000 kg
Dez. 163,75, Mai 166,50 Jult Mk. Mais 1000 kg
Dez. 127,00, Mat 124,00, Mk. Rüböl 100 kg Nov. Dez.
72,90, Mai 67,60 Mk.

Nordamerika zeigt nur ganz geringen Fortſchritt, und auch
ſonſt brachten die auswärtigen Berichte keine Anregung.
Gleichwohl war hier die Stimmung für Getreide heute wieder
feſt. Weizen zeigt eine beſcheidene Werterhöhung. Roggen
wurde auf Dezember durch Deckungen weiter geſteigert; Mai
gewann wenig. Hafer wurde bei ſpärlichen Verkäufen beſſer
bezahlt. Greifbare Ware gut verkäuflich. Rüböl ſtill, aber
ziemlich feſt.

Leipzig, 18. Dezbr. Per 1000 kg Weizen inländ.
alter neuer 172 bis 177, ausländ. 191-205
Still. Roggen inländ. alter neuer 165 bis 170,
ausländ. 1705 172. Still. Gerſte, Braugerſte 168-185
feinſte über Notiz, auswärtige 186--210, Mahl und Futter
ware 129--153. Hafer inländ. 165--170, Ruhig
Mais ameritan. runder 137—142, Cinquantin
150 168, indiſcher Raps Rapskuchen per 100 Kg netto 14,50-15,00. Rüböl, rohes,

mit warmen Worten über den Dreibund und Folge zu leiſten. Dem Verurteilten waren vom Ge per 100 kg netto ohne Faß, 69,75 nom., ſtill. Weizen,
deſſen Vereinbarkeit mit der engliſchen richt mildernde Umſtände bewilligt worden. mehl 00 25,00. Roggeumehl 01 2450

W

Anzeigen. Einz. Herr ſucht zum 1. Jan. 1907 gut 9 eumat tsmnus EmpfehleFur dieſen Teil übernimmt. die Redaktion net m Ei ne hmerzen Andet un l t Karpfen, Schleien,
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung Wohn und Schlafzimmer veralteten Fällen in turzer Zeit Ein Hechte, Aale

Wir beabſichtigen die Schlammaſſen, die ſich
in der Kanaliſattonskläranlage anſammeln, im
Wege des öffentlichen Ausgebotes für die Zeit
vom 1. Auguſt 1967 an auf 5 Jahre zu ver
kaufen und ſetzen zu dieſem Zwecke einen Ter
min auf
Sonnabend den 29. Dez. 1906,

vormittags 11 Uhr,
im unteren Rathausſitzungsſaale an.

Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gegeben, wir empfehlen indeſſen, ſie ſchon
vorher im Magiſtratsbüreau einzuſehen

Merſeburg, den 19. Dezember 1906.
Der Magiſtrat

Zwangswverstelgerung.
Freitag den 21. d. M.,

mittags 12 Uhr,
verſteigere ich im Hauſe Nr. 1 zu Blöſten

10 Zer Kartoffeln.
Merſeburg, den 18. Dezember 1906.

Grosse Gerichtsvollzieher
ggeegeFreundliche Wohnung, Stube, Kammer u.

Küche nebſt Zubehör, ſofort oder I. April an
ruhige Leute zu vermieten

Lauchſtädterſtraße 8.

Hnlſesgehestrasse 24
Wohnung mit Garten für 165 Mk zu ver
mieten und 1. April zu beziehen. Näheres

Meuſchauerſtraße 2 b.
H ſ ſt 9 iſt die ParterreWohnungL c J. mit Vorgarten, auch als
Bureau paſſend, ſofort oder ſpäter beziehbar.
Preis 450 Mk.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zum 1. April 1907 zu vermieten.

C. Günther jun.. Preußerſtraße.

nach Oſten oder Süden gelegen mit Bed. An
gebote unt. A M 8174 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Mödbdliertes Zimmer
per 1. Januar zu mieten geſucht. Gefl. Off.
unter U G an die Exped d. Bl. erbeten.
kekſacſen mit Wohnung
zum 1. April 1907 zu beziehen. Näheres in
der Exped. d. Bl

3 1000 Mark
als 3. Hypothek, 110 0 Mark unter Feuertaxe,
ſofort oder ſpäter zu 5 Proz geſtcht. Offerten
unter K. 70 poſtl Weißenfels erbeten.

n JJagdgewehr
zu kaufen geſucht Offerten mit Preisangabe
unter A L 2 an tie Exped. d. Bl erbeten.

Jeden Poſten
Roggen und

Weizen
kauft gegen ſofortige Kaſſa

Ctemens PDhbert,
Meuſchauer Mühle.

Kriegshund
(AirdaleTerrier)d, 2 Jahre alt, hochfeines
ſtarkes Tier, echt engl. Blut, prima Stamm
baum, iſt umzugshalber ſofort für 75 Mk. in
gute Hände zu verkaufen. Gefl. Offerten er
bitte unſer „Kriegshund“ an die Exped. d. Bl.

Großer ſchwerer 3ughund
(echt Bernhardiner) preiswert zu verkaufen

V. Lö-ter, Zweimen Nr. 20.
Wonhnung. l. Etage.

für 500 Mk. p. anno, 1. Avril 1907 oder
früher beziehbar. Näheres

ar Ritterſtraße 15.
Zu vermteten

4 Zimmer, Küche und Zubehör
ohnung, April 1907 zu begehen.

Kenno, Clobigkauerſtr. 12 a.
Eine Wohnung, zwei Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, zu vermieten und 1. April

zu beziehen Unteraltenburg 42.
Stube und Kammer, jederzett zu beziehen,

zu vermieten gr. Ritterſtraße 8.
Verſehungshalber iſt eine Wohnung, be

ſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zu vermieten und l. Januar 1907
zu beziehen. Zu erfragen in der Exbed. d Bl.

Reuer Fleiſcherwagen

(auf Federn) zu verkaufen Sand 8.

Pianos,
2 Stück, ſtehen billigſt zum Verkauf

Breiteſtraße 4.
Familien Phonograph,

deutlich ſprechend, wie neu, billig zu verkaufen
Neumarkt 53

Kinderkochmaschine,
faſt neu,

und 2 Kinderschlitten
zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Wohnung, 6 Zimmer, Küche und Zubehör,
zu vermieten und 1. April 1907 auch früher
zu beziehen. Näheres zu erfragen in der Exped
d. Blattes.

Freundſſche Parterre Wohnung von 2
Wohn und 2 Schlafzimmern, Küche, 2 Keller
räumen, Bodenkammer und Trockenboden ſofort
zu vermieten und 1 April 1907 zu beziehen
Zu erfragen Blumenthalſtr. 2, I. Etg.

Wohnung bis 400 Mt. ſür ein zelnes Ehe
paar per ſofort geſucht. Offerten unter
W 80 an die Exped. d. Bl. erbeten
Gut möbl. Wohn u. Schlafzimmer,
Markt, ſofort oder 1. Januar zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

im m mit Ravinett perFein möbl. Zimmer e bot en
beſſeren Herren zu vermieten. Näheres

Poſtſtraße 3, part.
Freund möhl. Wohnung,

Stube und Kammer ſofort zu vermieten
Burgſtr. 10.

Herr ſucht
gut möhl. Wohn u. Schlafzimmer

ſofort oder ſpäter zu mieten. Offerten unter
I8 M an die Exped. d. Bl. erbeten.

reibungen mit Tyroler
Latſchenkieferöl Pipumiol“.

a Flaſche 1,50 Mk. Dom Auvotheke

e

Zum VWeihnachtsfeſte

empfehle friſch eingetroffen

ſtarke
WValdhaſen,

S ganz und zerlegtW auf Wunſch gehaäntet
und geſpickt.

Dresdner Fettgänſe,
hieſige Fett und Bratgänſe,

auch geteilt,

Gaànseklein mit
Täglich

Delikateſſen,Kräftiger empfiehlt gum
vegetariſcher Mittagstiſch

von einz. Herrn ab 1. Jan. 1907 geſucht.
Angebote unt. A M 8173 an die Exped. d.

Silveſter

fette Enten, Suppenhühner, Hähnchen

und Tauben, feiſte Faſanen.
2 ve ſ d un eGänſe u. Haſen e detete

Auf Wunſch auch alles bratfertig.

frische Hasenkleine.

M. Grunow,
Samel 14.

II

Filßpantoffeln,
alle Arten, mit und ohne Lederſohle, in reicher
Auswahl unübertroffen preiswert, empfiehlt

Max Wirth, Gotthardtsſtraße 40,
SchuhwarenNiederlage.

Mitglied des RabattSparververeins.

Fritz Schanze,
Spezialgeſchäſt für feinſte

Weihnachtsfeſt und

Feinste Tafelliköre,
edlen deutschen Cognac,

und alle Sorten Flußfſiſche zubilligen Preiſen. bſtſche
Herm. Birnstie!, Fiſcherſtr. 7.

Glückwunsch

Karten
in ſchöner Auswahl empfehlen

zu billigen Preiſen

Gebr. Dhricht,
Buchdruckerei,

J Burgſtr. 2 (gold. Arm)

z e eſteht zum Gebrauch Oelgrube 7.
e

Die noch in grossen
h Sortiment vorhandenen

Warenbeſtünde
in

Kleider-, Blusen-,
Ballstoffen,

weissen Barchent- u.
Hemdentuche,

Seiden- u. Besatzstoffen,
h gebe, um damit gänzlieh zu
rämen, weit unter Preis ab.

Paul Soult,
Weißenfelſerſtr. 5.

(Am Gotthardtsteich.)

Wuppen un aulleiden

wer den angenommen.

Louise Engel Weißenfelſerſtr. 3,

Haether's Reform-
ge Kinderstuhl?Vmgekl. m. gross. Tisch

u. reiz. Spielvorrichtg.

Blut.

Nur Naether's neue verstellbare Beinstütze u.
gelbstthät. Sicherh.-Versehl. biot. àbsol. Sicher
gegen das Herausrutschen des Kindes unter demBl. erbeten. Arac Ru m Tiseh, sowie gegen d. Her ausfallen durch Selbet-

5 5 “tffnen oder Nachlässigkeit der BedienungPunschessenzen. Jede besorg. Mutter Verl. ausdr. Naether'sZu Weihnachtsgeschenken
empfehle mein großes

Schuh- u. Stiefelwarenlager
zu billigſten Preiſen.

R. Schmidt. Seitenbeutel 2.
e —2dJ2mjmd”qm—d d —ö T T

FPortemonnaies,
Brieftas chen.
Zigarremetuis,
Aktenmappen,
Schreibmnappen.

Poesie- u. Tagebücher.
Franz Seyffert,

Merseburg, l. Ritterstr. 9 u. 10.

C

25/1 Weinflaſchen 19,00
ohne Glas.

nommen.

Schmalz
a Pfund 60 Pf.

empfiehlt

Ferner direkt vom Faß

Portwein u. Saumos
Weinflaſche 85 Pf.,

10/1 Weinflaſchen 8,00 Mk.,

Flaſchen zum Füllen werden ange

Känsefett
garant. rein a Pfund Mk. 1,30.

Ia. amerik. Schweine-

Emil Wolkf.

Kinderst. Das Beste W. exist. Man prutei

Nacether's
Puppenwagen

und Puppensportwagen
in den modernſten Farben und Faſſons,

Kindertiſche und Stühlchen,

neue Spielwagen und Leiterwagen,
Schaukeln und Tuxnapparate

empfiehlt in großer Auswahl und äußerſt
billtgen Preiſen

Emil Pursche,
Neumarkt.

Jollinhalls Erklärungen

hält vorrätig die Buchdruckerei von

Th. Rössner, Oelgrube 5.

Mk.



Cust, Uhhe,
Halle a, S.

Billigste und beste Be-
zugsquelle für

doch
S

Kowpherion Polyphon,

Kalliope und Schweizer Muſtk
werke, mech. Klavierſpieler u.
Pianos, Orcheſtrions u. Muſik

antomaten.
Ghristhaumständer

Neu! mit Muſtk. New!
100te von Stücken ſpielend

Axneſte und vollkommenßte
Spren Apparate der Welt!

wie z. B. Imperator u. Hymnophone, Grammophone u. Phono
araphen, nur beſte Fabrikate

unter Garantie SJ Schallplatten echt Grammophon ſo
wie billigere Fabrikate von 1 Mk. an.

I Original-Edison-Apparate,
ſowie Walzen, Hartguß. 1 Mk.
Beste Komzert-Nadel,

p. 100 St. 20 Pf.
Jlluſtr. Preisliſten koſtenlos.

Gust. Unlig,
untere Leipzigerſtraße.

2 inFnnrtin n n Honig in
3 Mk. für 1,60 Mk. Rabatt. Fernerh ich mein

Christbaurmkonfekt in Marzipan,
Zucker, Sechokolade, Schaurmm,

Biskuitt
in eimpfehlende Erinnernng.

a. Doreela e,

Feinſte Kresdener Gänuſe,

im Geſchmack das Beſte was es gibt,
a Pfund 75 Pf.,

extra ſtarke ſchleſiſch. Haſen
a Mark 3,25 ohne Klein, auf Wunſch gehäutet

und geſpickt,

wilde Kaninchen
a Mk. 1,10

empfiehlt wäi e
Bekanntmachung.
Den Herren Tandwirten zur gefl.

Kenntnis, daß h für Zuckerfabrik
Wallwitz Rübenabſchlüſſe unter
ſehr günſtigen Bedingungen und
kulanter Kbnahme entgegen nehme
und bitke, Abſchlüſſe mir übertragen
zu wollen.

A. Kurth.
Beamten-

Wohnungsverein
e. G. m. b. H.

Die Genoſſenſchaftsmitglieder werden zu
einer am

28. d. M., abends 8 Uhr,
im Reſtaurant Bergſchlößchen, Unteralten
burg, ſtattfindenden

Hauptverſammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung zur Aufnahme weiterer Darlehen.

2. Allgemeine Beſprechung weiterer Bauprojekte.
Der Vorſtand

Liberaler Wahlverein
fürerſebnurgu. Umgebung

Donnerstag den 20. Dezember 1906,
abends 8 Uhr in der „Reichskrone“

n ne n edes Reichstages.
Zaßlreiches Erſcheinen dringend erbeten. Der Vorstamädl-
Mein Kontor und Wohnung befindet ſich

nicht mehr
Sixtiberg I18, ſondern

Gutenbergſtraße 6.
A. Böttcher Zimmermeifſter.

e für Jede familte! S

fabrikation alleiniges Gehelmniss der rin

ſoſlleſerentsener Mafestät des Kaisers und Känigs Wilhelm

amßathhausein RIIEINBERG am hiederrhein,

Gegr. W 1846.
Anerſcannt bester Bitterlikör!

Vnclerberg
Boonglcamp

Kaiſer WilhelmsHalle.

Welt-Pauoramg.
Einzig daſtehende Serie

Skulpturen.
Plaſtiſche Marmorgruppen aus dem Louvre

Luxenburg in Paris.

Reelle Heirat
als Weihnachtswunſch!

Witwer (ſeit zwei Jahren), 35 Jahre alt,
mit ehrlichem guten Charakier, einem Kinde, in
guter Vermögens lage, Jnhaber eines großen
einträglichen Geſchäfts der Nahrungsmittel
branche in verkehrsreicher Jnduſtrieſtadt, ſucht,
da es ihm an Damenbekanntſchaft fehlt, auf
dieſem nicht ungewöhnlichen Wege eine Lebens
gefährtin, welche geiſtig und körperlich geſund
iſt und ehrlichen, offenen Charakter hat. Ver
mögen iſt nicht unbedingt nötig, die Hauptſache
iſt Luſt und Liebe zum Geſchäft, um als
tüchtige, angeſehene Geſchäftsfrau dieſem vorzu
ſtehen. Dame Witwe nicht ausgeſchloſſn) in
geſetztem Alter, mit angenehmen Aeußeren,
welcher an einem charakterfeſten Manne und
einem trauten Heim gelegen iſt, wolle Adreſſe
möglichſt mit Photographie unter Weihnachts
wunſch 1906* an Hagſeuſtein Vogler,
Aktien Geſellſchaft Weißenfels a. S. ſenden
Diskretion Ehrenſache. Vermittler verbeten.

Brief und Photographie ſofort zurück.

in Klavierspieler
empfiehlt ſich geehrten Herrſchaften u. Vereinen

Näheres Markt 26, 3 Tr.
Aadthapeſe Herveurg

ſtellt Oſtern noch einige Lehrlinge ein
wiſſenhafte Ausbildung in Klavier, Streich
und Blasinſtrument. Meldungen an

Fr. Hertel, Stadtmuſikdirektor.Sohn achtbarer er welcher Luſt hat

die Brot und Weißbäckerei
gründlich zu erlernen, findet gute Aufnahme
beim Bäckermeiſter Bernh. Romamus,
Zöſchen bei Merſeburg.

Einen Schuhmacherlehring
ſucht zu Oſtern

Bernh. Kee. Burgliebenau.

24 Preis-Medaillen!
Vnderberg-Boonekamp.

de e
S Man Verlange

ausdrücklich

Beſte Räucherſpäne
große Poſten am Lager. Bei Abnahme ganzer Fuhren Preisermäßigung.

Dampfsögewerk -etschüe, Haſleschestr. [Olll.

Klberi Junge, älasermelster,
Sehmalestrasse 6,

empfiehlt ſich zur fachgemäßen
m Bimrahmung.,.

Lager von Bilderleisten und Rahmen, Zimmerspiegeln, Fenster-spiegeln (Spiom), Photographieständern, Garendinenstangen
und allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln.

weltherlhmte

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten
ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunftſtickerei.

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle Garantie. Unterricht gratis.

Schmidt ſche Waſchmaſchinen, Dampf-Waſchmaſchinen

neueſter Konſtruktion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Neue Bezüge auf alte Wringmmaschinen sofort.
II. Baarr, Merseburg, Markt 5,

Fahrrad u. Nähmaſchinen- Handlung. Reparatur Werkſtatt.

Verband Deutſch. Handl.-

Gehülfen.

Donnerstag den 20. d. Mts.
abends 9 Uhr

Möonatsverſammlung
im Hotel „Halber Mond“.

Augarten.
Helte Donners Dauers BRestauratlon.Bockbraten. Heute Schlachtefeſt.

Dieſelben eignen

Puppenküche
und kl.

billig zu verkaufen Seffnerſtr. 4, part.

S.
Heute Donnerstag von 6 Uhr ab

Salzknochen mit Sauerkraut und
Erbspüree.

zum Reinemachen ſofort geſucht.

Barbierlehrlingſucht zu Oſtern unter günſtigen rra

Albert PIauſ Neumafkt 53.
Suche zum l. April 1907 für einen tüchtigen

Pferdeknecht dauernde St tlüng als

Geschirrführer.
Therese Kühn, Stellenvermittlerin,

Mücheln

Einige Peitſchenhobler,
möglichſt gelernte Tiſchler oder Zimmerer, für
dauernde und lohnende Beſchäftigung per ſofort
geſucht

Peitſchenfabrik Halleſcheſtraße.

Jugendliche Arbeiterfinden Jl Beſchäftigung

Glashütte Corbetha-
Zum Antritt Mitte Januar ſuche ſch für

meinen Fabrikbetrieb einen

euergiſchen Maſchinenmeiſter.
Derſelbe ſoll den maſchinellen Betrieb über

wachen und muß alle vorkommenden Repara
Nturen, ſoweit in der eignen Reparaturwerkſtattherſtellbar, ſelbſtändig ausführen können.

Re
flektanten mit längerer Monteurtätigkeit bevorſagt

Merſeburger Buntpapierſabrik.
Sebasti am Heilman u.
Unabhängige Fran

Näheres in
der Exped. d. Bl.

Köchinnen, Haus u. Stuben
mädchen

finden bei hohem Lohn angenehme Stellung durchFrau Leiser, Stellenvermittterin,

Leipzig, Elſterſtraße 16 II.
ſia n g. wird ein zuverläſſiges, an

ändige

Hausmädchen
bei 40 Taler Lohn geſucht. Gefl. Offerten
ſind unter „Hausmädchen“ an die Exped. d.
Bl. zu richten.

Aufwartung
zum 1. Januar 1907 geſucht. Monatlichs Mk. Thietmarſtr. 1 II.

Portemonnaie gefunden.
Abzuholen Teichſtraße 11.

ein Damenportemonnaie mitVerloren e Inhalt Gegen Be
lohnung abzugeben ben Halleſcheftr. 15 I.

ne Taschenunr
gefunden worden. Abzuholen

Mälzerſtraße 10, im Hofe.
Verantwortliche Redatnon, Druck und Verlag von L. Roßner in Merſeburg.
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